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f Juſtizminiſter v. Schelling: Der augen⸗ 

Slichwahl-Ergebniſſe. blickliche Stand der Arbeiten iſt der: die Einzel⸗ 

Regierungen haben Stellung zu nehmen zu dem 


D a tu a rſchen. Thomſen, df., gewählt „on der Bee 5 „ 225 
gegen Kolcke, nl. = err Reichskanzler hat den Regierungen ein 
Arnswalde. Forckenbeck, df., gewählt Rehe ben praktiſchen Fragen vorgelegt 


gegen Reg.⸗Präſident v. Brandt, k. 


erth dare werden, daß 
Rickert, df., und es muß Werth darauf gelegt 


Stimmen von Männern, die mitten im Volks⸗ 
leben ſtehen, darüber gehört werden. Es werden 


Brandenburg. gewählt 


gegen Ewald, S. 


Sangerhauſen. Krauſe, df., gewählt Werk 


egen Müller, ul. f 

” Hof. Racithel, df, mit ſchwacher Mehr⸗ 

heit gewählt und nicht Hutſchendeutſcher, ul. 
Rinteln - Hofgeismar Werner, 

Antiſemit, gewählt gegen Kerſting, nl. 5 
Güſtrow. Graf Schlieffen, k., gewählt 

gegen Peters, S 


keine Anſtrengungen ſcheuen, um das große 
zum Abſchluß zu bringen. 6 

Abg. Dr. Langerhans (fr.) erhebt 
Klage darüber, daß dem freiſinnigen „Iſerlohner 
Kreisblatt“ die gerichtlichen Anzeigen, welche ihm 
ſeit 30 Jahren zugingen, entzogen wurden ſeit 
etwa 2 Jahren, ſeit welcher Zeit ſie einem nen 
begründeten konſervativen„Jſexlohner Tageblatte“, 


ewählt gegen Eckels, nl. 5 
R 2 ü - f burg. Wangenheim, Welfe, gewählt 
gegen Friedrichs, ul. 4 
Stade. Bennigſen, nl, gewählt gegen 
Molkenbuhr, S. 8 
Alsfeld. Zimmermann, Antiſemit, ge⸗ 
wählt gegen v. Kalckſtein, df. ö 
Diſch.⸗Krone. Gamp, R., gewählt mi 
5654 Stimmen gegen Friske, Z, mit 5148 St. 
12 eiche a bad S Porſch, Z., ge⸗ 
wählt gegen Metzner, S. 5 
ee Hoffman, S., gewählt 


ünther, .. ; 
ae Krämer, nl, gewählt gegen 


mts⸗ und Landrichter; 
er nz Gebalksverhältniſſe der letzteren gegen⸗ 
über den Gehältern der Staatsanwälte und em⸗ 
pfiehlt ſchließlich eine Aufbeſſerung der Gehälter 
der höheren richterlichen Beamten. 

Geh. Rath Eichhorn erwidert, daß an 
die Verbeſſerung der Gehälter der höheren Be⸗ 
amten werde gegangen werden, wenn die Mittel 
dazu vorhanden ſeien, an denen es noch fehle. 

Abg. Bödiker (Zentr.) bezeichnet die Zeit 
der Beſchäftigung der Referendaren an der erſten 
Gerichtsſtation als eine zu kurze. Auf früher ge⸗ 
zogene Monitas ſei die Zeit von 6 auf 9 Mo⸗ 
nate verlängert worden; dies reiche aber noch 


Ae . ; 8 nicht aus, die Verlän bis 1 Jahr 
N r ; „ gerung bis zu 1½ Jahre 
a Neu, . Seelig, df, gewählt gegen oder 1 Jahre ſei dringend nothwendig. Alsdaun 


plaidirt Redner für eine Vermehrung der Richter⸗ 
ſtellen, die bisher mit der Vermehrung der Be⸗ 
völkerung nicht im Einklang ſtehe, und endlich 
bemängelt er die Grundſätze, welche bei der An⸗ 
ſtellung der Richter befolgt würden. Nicht die 
Anciennetät allein, ſondern auch die Befähigung 
müſſe in Betracht gezogen werden. Alsdann be⸗ 
mängelt Reduer das vielfache Reglementiren und 
Revidiren durch die Ober⸗Landesgerichtspräſiden⸗ 
ten als einen Uebelſtand und wünſcht, daß die 
Zuſtändigkeit der einzelnen Stellen ſchärfer be⸗ 
grenzt werde. Die von den Amtsanwälten ein⸗ 
gelegten Berufungen müßten von den erſten 
Staatsanwälten ſtreng geprüft und wenn fie 
nicht durchſchiagend begründet ſeien, zurückgegeben 
werden. Statt deſſen werde jede Berufung zu⸗ 
gelaſſen, was zu vielen Freiſprechungen in der 
Berufungsinſtanz führe und natürlich dem Staate 
weſeutliche Koſten verurſache. Die Gehälter der 
Unterbeamten ſeien zu gering und oft ſehe ein 
Gefängnißaufſeher mit Neid auf die Koſt, welche 
die Gefaugenen erhalten, während er mit ſeiner 
Baie viel käeglicher und ſchlechter leben 
müſſe. 

. Juſtizminiſter v. Schelling: In vielen 
\ Punkten ſtimme ich mit den Schilderungen des 
PVorreduers überein, in vielen Punkten muß ich 
ihm widerſprechen. Bei der Anſtellung der 


Bensheim⸗Erbach. 
wählt gegen Stengel, df. i 
Steinau⸗Wohlau. Leder, df., gewählt 
gegen Graf Carmer, k. 
erden. v. Arnswaldt, Welfe, gewählt 
gegen Heye, ul. 
Celle-Gifhorn. v. d. Decken, Welfe, 
gewählt gegen Reden, nl. 
Granudenz. Rozynski, P., gewählt, Ho⸗ 
brecht, ul., unterlegen. 
Randow Greifenhagen. v. d. Oſten, 
k., gewählt, Körſten, S., unterlegen. a 
Bis jetzt ſtellt ſich (inkl. der Reſultate der 
Dauptwahl am 20. Februar) die vorläufige 
Stärke der Parteien wie folgt: 
69 Deutſchfreiſinnige, 
10 Demokraten, 
37 Nationalliberale, 
22 Reichspartei, 
64 Konſervative, 
100 Zentrum, 
36 Sozialdemokraten, 
9 Welfen, 
4 Autiſemiten, 
14 Polen 
13 Elſäſſer, 
1 Däne, 
2 Wildliberale. 


Scipio, nl., ge⸗ 


nach der Anciennetät verfahren, dabei aber die 


C. H. Berlin, 3. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeorducten⸗Haus. 
19. Sitzung vom 3. März. . 
Präſident v. 5 u er eröffnet die Sitzung 


um 11 Uhr. : 
v. Schelling und Kom⸗ 


lich des Verfahrens bei Einlegung der Beru⸗ 
fungen ſtimme ich überein, muß aber entſchieden 
beſtreiten, daß eine Verfügung dahin ergangen 
wäre, daß alle Berufungen der Amtsauwälte zu⸗ 
zulaſſen ſeien. Bezüglich des Syſtems der be⸗ 
Am Miniſtertiſche: dingten Verurtheilung habe ich die Gutachten der 
miſſare. Oberlaudesgerichte eingefordert, die noch nicht 
Tagesordnung: Zweite Berathung des ſämmtlich singegangen find, j 
Etats. Etat der Juſtizverwaltung. 3 Abg. Zelle (dfr.): Ich habe die 
Bei den Einnahmen „Jurisdiktionsbeiträge“ |f 
erklärt auf eine Aufrage des Abg. Dr. Loti⸗ zelnen 
chins (wild) der Unterſtaatsſekretär v. Nebe⸗ fügung 
Pflugſtadt, daß im Verwaltungswege darauf] Breslau, wel 
hingewirkt ſei, die Gebühren zum Zwecke der vermeiden ſei, 
Grundbuchanlegung in der Rheinprovinz zu er⸗ 
mäßigen. 

Die Einnahmen werden bewilligt. 

Bei dem Titel „Gehalt des Miniſters“ be⸗ 
merkt Abg. Bieſen bach (Zentr.): Schon im 
vorigen Jahre habe ich mir erlaubt, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Herrn Miniſters auf die außerge⸗ 
wöhnlich große Zahl außeretatsmäßiger Aſſeſſoren bezweifeln, 
sen Dieje Zahl iſt ſeitdem noch ger eine ſolche 


zu ſchaffen. 1 x S Ki 8 * 
Auſtizminiſter v. Schelling: Ich möchte 
15 50 der Operlanbesgerichts. Bernd 

Verfügung erlaſſen hat. Da aber der 

Herr Vorredner dies bezeugt, werde ich Veran⸗ 

laſſung nehmen, danach zie fragen, ob eine ſolche 

Verfügung erla ſen iſt. Ich meinerſeits würde 

eine ſolche Verfügung nicht billigen. 

Abg. Dr. Krau N ih der edt verfiehene 
angel ı belſtände in der Strafrechtspflege 

. Eidesleiſtung, welche in ſehr 

bberflächiicher Weiſe abgenommen werde, bezüg⸗ 

lich der Einrichtung der Strafkammern. 
Abg. Bach em (tr.) befürwortet ebenfalls 
eine Vermehrung der etatsmäßigen Richterſtellen 


wohl aber iſt G1 verlangen, daß die erforderlichen 
etatsmäßigen Stellen auch beſetzt werden. Dies 
geſchieht nicht, eine ſehr große Zahl von Stellen, 
namentlich Amtsrichterſtellen, werden durch etats⸗ 
mäßige Aſſeſſoren verſehen. Ein ſolches Ver⸗ 
fahren widerſpricht der Verfaſſung, es untergräbt 
a Wente dn Richterſtand ne bon Nich das 
reberthum, welches ich namentlich vom Richter⸗ 1 „Gehälter der Ä 
ſtande fern 5 u ſehen wünſchte und Aufbeſſerung r uıten 
| Geh. Rath Eichhorn: Die Juſtizverwal⸗ welche meiſt ſchlechter 9 5 en 
| en bie — . 5 und ihr e 
; reben iſt unausgeſetzt dahin gerichtet, einen Abg. Bödi! ö 8 der Geri 
legalen Zuſtand ek. Die dage der außer⸗ kampf, 5 ſich in den. 5 nn 1 
etatsmäßigen Aſſeſſoren iſt zur Zeit eine recht zwiſchen Militär- und Zivi abe er nilponnen 
ungünſtige und wird es leider noch eine Zeit und feinen Ausdruck in deen Diet en habe, 
lang bleiben. Die Frage, ob ein an einem Orte die an das Haus gerichtet — Zufti tejem Ver⸗ 
hervorgetretenes Bedürfniß ein dauerndes ift, iſt fahren müſſe von Seiten ben zverwaltung 
ſehr ſchwer zu entſcheiden. Ich möchte alſo bitten, entſchieden entgegengetreten 1 Was die v 
die Juſtizverwaltung zur Beſetzung neuer Stellen Geh. Rath Cie ern ie vom Vor⸗ 
nicht zu ſehr zu drängen, was e forderlich iſt, redner berührte Petition ande ange, ſo werde ich den 
wird „gelöchen. In Preußen werden alljährlich Verfaſſer derſelben zu. r ie er Die 
600 Referendarien ernannt, während 120 nur Klagen der Militäranwärter I. = 1 Zivilan⸗ 
Verwendung finden können und kann ſich die wärker und umgekehrt 1 57 2 ſolche An⸗ 
Juſtizverwaltung von der verſtärkten Beſetzung wärter giebt. Es muß desha u ie? nögleichung 
neuer Stellen keinen Erfolg verſprechen. Ab: der beiderſeitigen Sntereflen | = en us vivendi 
hülfe werden nur die Eltern ſchaffen können, in-|gefucht werden und dieſe g (af * Dr ile 
vi l er — — ng 3 der Yes miniſter in einer bon ihm erlaſſenen Verfügung 
wiſſenſchaft zurückhalten. Seitens der Juſtiz⸗ gefunden zu haben. . 
Verwaltun i 5 „Günther (natl.) rechtfertigt das 
altung I bisher Alles geſchehen, was ge Bean bei der Eidesleiſtung vor den Ge⸗ 


diker tadelt eutſchieden den Lohn⸗ 


sh f (nat. Aib 

. g. zem (nat. ⸗lib.) unterſtützt die Aus⸗ richten. ; 8 
führungen des Abg. Bieſenbach, zäh die Ant⸗ N Abg. Dr. Ent Gleich uss (uatl.) erklärt 
2 wort des Kommiſſars im Weſentlichen günſtig ſich gegen eine völlige Gleichſtellung der Gehälter 


lautete. Es müſſe die Bedürfnißfrage näher ge⸗ der Gerichtsſchreiber bei den Land⸗ und Ober⸗ 
1 rüft werden, in vielen Fällen (ee 85 Richter. landesgerichten. Die letzteren müßten faſt ſämmt⸗ 


ellen dauernd mit Aſſeſſoren beſetzt. Das ſei lich ihren Wohnort in großen und theuren 
ein Uebelſtand, denn er Nichte 15 nach ie Städten haben und würden an ſie auch erhöhtere 
Berfaffung unabhängig, was bei dem Aſſeſſor Anforderungen geſtellt, als an die Gerichtsſchrei⸗ 
nicht zutreffe. Schließlich erſuche er den Herrn ber der Untergerichte. 
Miniſter um Auskunft über den Stand der Ar. Abg. Bachem Krefeld (tr.) wünſcht die 
beiten bezüglich der Herſtellung des bürgerlichen Errichtung eines Landgerichts in Krefeld. 
Geſetzbuches 5 Abg. Bieſenbach erklärt ſich im In⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


er erörtert ſein. 


Richter wird nicht willkürlich verfahren, es wird Senats zu führen. 


Individualität des betreffenden Richters in Be⸗ dem Autrage der Budget Kommiſſion gemäß die wurde, 
tracht gezogen. Mit feinen Ausführungen bezüg⸗ Mehrforderung des Senatspräſidenten für Breslau. Dr. North. 


— 


Dienſtag, 4. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


ner 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eitung. 


n Landgerichts Duſſeldorf gegen dieſen Kaiſerin Friedrich längere Zeit in der Kinder⸗ 
Unſch. 

Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und 
das Gehalt des Miniſters bewilligt. 

In dem Kapitel „Overlandesgerichte“ wer⸗ 
den 8700 Mark für einen neuen Senatspräſi⸗ 
denten bei dem Oberlandesgericht in Breslau ge⸗ 


5 ' a x Der Militärausſchuß des Storthings ift- 
Krankenanſtalt in der Reinickendorferſtraße 32. jetzt mit der Behandlung des Marinebudgets 
— Die Schlußanſprache des Kaiſers in der fertig geworden. Die lange Uebungsreiſe der 
letzten Sitzung der beiden Abtheilungen des „Ellida“, für welche 75,000 Kronen angeſetzt 
Staatsraths hat einen bis jetzt unbekannt ge⸗ waren, iſt von ihm mit 5 gegen 4 Stimmen a 
bliebenen Endpaſſus enthalten. Der Kaiſer bat geſchlagen, und für Maßregeln zu ſchuellerer Mo⸗ 
5 geſagt: Was die Sozialdemokratie anbe diliſirung find ſtatt der begehrten 30,000 nur 
fordert. trifft, ſo iſt das meine Sache. Mit dieſer 15,000 Kronen bewilligt worden. Sonſt hat der 
Die Budgetkommiſſion (Berichterſtatter Abg. werde ich ſchon allein fertig werden. Ausſchuß die Vorſchläge der Regierung mit Aus⸗ 


Jerichow. Wöllmer, df, gewählt gegen viele Jahre mühevoller Arbeit vergehen, ehe Bödiker) beantragt die Abſetzung dieſer — Am Sonntag Nachmiteag fand unter dem nahme einiger Löhnungsabzüge im Weſentlichen 
Plothow, k. 925 ng herbeizuführen iſt; ich werde Stelle. Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten von angenommen. Es wird ſich nun zeigen, wie ſich 


Geh. Rath Eichhorn begründet die Noth⸗ 


Geh. R t Bismarck eine Sitzung des preußiſchenſ der Ausſchuß und das Storthing ſelbſt gegenüber 
wendigkeit dieſer neuen Stelle mit der außer⸗ 


1 t | Staatsminiſteriums ftatt. den noch in Ausſicht ſtehenden aufererdentlichen 
ordentlichen Zunahme der Geſchäfte bei dem Hamburg 28. Februar. Ein neuer Forderungen für neue Schiffe, für Torpedomate⸗ 
Oberlandesgerichte zu Breslau. Die dem Etat Dampfer der „Woermann⸗Linie“ lief hier kürzlich rial und Seeartillerie verhalten werden. 
beigegebene Berechnung der Vermehrung der Ge⸗ auf der Werft von Blohm u. Voß vom Stapel. Für die von „Morgenbl.“ eingehend befür⸗ 
ſchäfte bei dem Oberlandesgerichte in Breslau Er erhielt den Namen „Aline Woermann“, iſt wortete Nanſen'ſche Nordpolexpedition will die 
ergebe, daß daſelbſt neben dem Präſidenten ſechs aus deutſchem Stahl erbaut, hat eine Länge von Regierung einen Antrag auf eine Bewilligung 
Senatspräſidenten (anſtatt fünf) fein müßten. 310, eine Breite von 38, eine Tiefe von 24 Fuß vor das Storthing bringen. Die Koſten werden 


Erfurt. Lucius, R., gewählt gegen Reiß⸗ weſches natirſ viel weniger Abonnenten Das Mißverhältniß daſelbſt ſei jo groß, daß Ab⸗ und ſoll dem Paſſagier⸗ und Frachtenverkehr nach auf im Ganzen 300,000 Kronen berechnet. Der 
hans, S. 5 babe ad enge Blatt, zugewendet hülfe erfolgen müſſe er, die Juſtizverwaltung der Weſtküſte Afrikas dienen. Auch zwei andere Bau des Schiffes ſoll in Norwegen unter 
Geeſtemünde. Gebhard, ul., gewählt würden 5 würde die Ablehnung nur lebhaft bedauern Geſellſchaften haben ihre Flotten um je ein Schiff Nanſen's perſönlicher Leitung vor ſich gehn, da⸗ 
gegen Bruhns, S. Abg. v Meyer⸗Arnswalde (wildkonſ) be⸗ können. Mit einer nochmaligen kommiſſariſchen vermehrt. Für die Hamburg Kalkutta⸗Linie lief mit daſſelbe zwar verhältuißmäßig klein (250 
Northeim. Graf Schulenburg, Welfe, leuchtet kurz die Verhältniſſe der Gerichtsaſſeſſoren Berathung dieſer Frage würde er einverſtanden ein ſtählerner Schraubendampfer, genannt „Be⸗ Tons), aber fo ſtark wie möglich gebaut werde. 


Inares“, bei Barclay, Curle u. Co. in Whitewich Nach Nanfen’s Plan ſoll die Abfahrt von hier 
Abg. Kor ſch (konſ.) führt aus, daß die vom Stapel. Seine Länge beträgt 340, ſeine zu Neujahr erfolgen und die Reiſe dann um 
Kommiſſion die Forderung nur in Ermangelung Breite 42, ſeine Tiefe 29 Fuß; die Maſchinen ent⸗ Kap Horn herum nach der Behringsſtraße ge⸗ 
des Nachweiſes des Bedürfniſſes der Stelle ab⸗ wickeln 2500 Pferdekräfte. Bei Wigham, Richard⸗ richtet werden. Von zwei Norwegern find ſchon 
gelehnt habe. Die Nothwendigkeit der Forde⸗ fon u. Co. in Newcaftle lief für die hieſige Levante⸗Zuſagen von zuſammen 30,000 Kronen für das 
rung werde ſich in prägnanter Weiſe be⸗ Linie ebenfalls ein ſtählerner Schraubendampfer Unternehmen gemacht worden. ? 
gründen laſſen und beantrage er deshalb die Zu⸗ „Chios” vom Stapel, welcher eine Länge von 260, Das von der ſchwediſch⸗norwegiſchen Kom⸗ 
rückweiſung dieſer Poſition an die Budgetkom⸗ eine Breite von 36, eine Tiefe von 19 Fuß, eine miſſion neubearbeitete Zwiſchenreichsgeſetz wird 
miſſion. 5 Tragfähigkeit von 2500 Tonnen, eine Maſchine von in der nächſten Woche gleichzeitig dem Storthing 
Abg. Dr. Windthorſt (tr.) iſt der 900 Pferdekräfte und eine Geſchwindigkeit von zehn und dem ſchwediſchen Reichstage vorgelegt. Die 
Meinung, daß eine Ueberbürdung der Ober⸗ Knoten beſitzt. Drei weitere Dampfer — „Lesbos“, vorgeſchlagenen Aenderungen des beſtehenden Ge⸗ 
landergerichte nicht ſtattfiude, auch in Breslau „Samos“ und „Rhodos“ — werden für dieſelbe ſetzes find nur wenige. 
nicht. Er bewillige die Forderung heute auf Linie in Deutſchland gebaut, und zwar bei der Amerik 
keinen Fall, wünſche aber, daß dieſe Forderung Flensburger Schiffsbau⸗Geſellſchaft. Sie gehen wen 
der Juſtizverwaltung Veranlaſſung geben möge, ihrer Vollendung entgegen. Newyork, 17. Februar. (Voſſ. Ztg.) R 
die Frage zu prüfen, ob die Präſidenten der Hauburg, 28. Februar. Mit dem heute der großen und reichen Stadt St. Louis in 
Oberlandesgerichte nicht zu ſehr mit Verwaltungs⸗ von hier nach der Weſtküſte Afrikas abgehenden Staate Miſſouri hat ſich vor nicht langer 
geſchäſten belaſtet ſeien. Die Präſidenten ſeien Dampfer „Karl Wörmann“ iſt der Hinterrad⸗ Zeit ein Verein gebildet, welcher den Namer 
dazu da, um Recht zu ſprechen, nicht um im Dampfer „Soden“ (benannt nach dem kaiſer⸗ „Selbitbildungs klub von Arbei- 
Lande umherzureiſen. 5 lichen Gouverneur Freiherrn von Soden), der tern“ (Workingmen's Self- Culture.: Club) trägt 
Abg. Günther (natl.) zieht aus einer für das kaiserliche Gouvernement Kamerun be⸗ Ernſtdenkeude und ehrlichſtrebende Männer unt 
Vergleichung der Einwohnerzahl der Oberlandes- ſtimmt iſt, verladen worden. Das Fahrzeug iſt Frauen find zuſammengetreten und haben eit 
gerichts⸗Bezirke von Breslau, Poſen, Hamm ꝛc. auf der Werft vou Meyer - Papenburg gebaut, Lokal n in welchem eine große Anzahl 
die Folgerung, daß Breslau 6 Senatspräfidenten nach beendeter Probefahrt auseinander genommen von Tagesblättern und guten Büchern beuutzl 
haben müſſe, was auch durch die Zahl der da⸗ und in Kiſten verpackt theils auf dem Landwege, werden kann. Die Bibliothek zählt bereits gegen 
ſelbſt beſchäftigten Richter bedingt fei. Durch theils auf dem Seewege nach Hamburg geſandt. 1000 Bände. Sachverſtändige Männer halten 
die Ablehnung der Forderung würde das Ober⸗ Ein von der Regierung angeſtellter Maſchiniſt Vorleſungen über Naturwiſſenſchaften, Reiſen 
landesgericht zu Breslau ſchwer geſchädigt wer⸗ geht mit nach Kamerun, um den „Soden“ an Literatur, Kunſt, Geſchichte u. |. w. Auch Kna⸗ 
den und er glaube nicht, daß das Haus die Ver⸗ Ort und Stelle zuſammenzuſetzen. ben und Mädchen verſammeln ſich an dazu be⸗ 
antwortung dafür übernehmen werde. Straßburg, 27. Februar. Im Landesaus⸗ ſtimmten Tagen und lauſchen 2. Phe Verſtand 
„Abg. Czwalina (dfr.): Wenn man nach⸗ ſchuſſe gelangte geſtern der Geſetzentwurf über bildenden Vorträgen. Unter der Führung geeig- 
weiſen wolle, daß ein neuer Senatspräſident die Bildung von Genoſſenſchaften zur Regelung neter Perſonen werden Kunſtſammlungen beſucht. 
nothwendig ſei, fo hätte man vor allen Dingen der Feldwege zur Berathung. Nach demſelben und man iſt bemüht, die freien Stunden zur Er- 
erſt nachweiſen müſſen, daß ein neuer Senat ſoll, wenn zwei Dritttheile der Grundbeſitzer einer holung und zugleich zur geiſtigen Weiterbildung 
gebildet werden müſſe. Dieſer Nachweis iſt nicht Gemeinde ſich zu einer Feldweggenoſſenſchaſt ver⸗ zu benutzen. Dieſe Beſtrebungen koſten Geld, 
einmal verſucht worden. einigen, dieſe berechtigt ſein, das Terrain für die allein faſt alle Volksklaſſen tragen zur Erreichung 
Abg. Simon v. Zaſtrow (konſ) tritt Feldwegregulirung mittelſt Grundſtückaustauſches des geſteckten Zieles nach ihren Kräften bei: 
dem Autrage Korſch bei, der nichts weiter ver innerhalb der Gemarkung zu beſchaffen. Die Katholilen und Proteſtanten Mitglieder der demo⸗ 
lauge, als daß die Augelegenheit in der Budget⸗ Vorlage, welche von dem Unterſtaatsſekretär von kratiſchen und der republikanischen. Partei, ge⸗ 
Kommiſſion noch einmal eingehend geprüft werde. Schrant begründet wurde, fand eine warme Ver- borene Amerikaner, Deutſche, Eugländer, Fran⸗ 
Geh. Nath Eichhorn. Er ſei bereit, in cheidigung durch die Abgeordneten von Schaum⸗ zeſen, Schweden und ſelbſt die Irländer fehlen 
der Kommiſſion nicht nur den Nachweis des burg, Zorn von Bulach, Dr. Fleurent, Grad nicht. . Fragen werden wenig oder fer 
Bedürfniſſes für einen neuen Senatspräfidenten, [und Andere. Namentlich für die Landwirthſchaft nicht berührt. Vor einiger Zeit ſchenkte ein gewiſſer 
ſondern auch für die Bildung eines ſechsten in Lothringen wurde die Annahme der Vorlage Euſch Pratt der Stadt Baltimore eine Million 
0 Dollars, um dieſe Summe für öffentliche Biblio⸗ 
theken zu verwenden; dieſelbe Geldſumme hat nun 


als eine Lebensfrage bezeichnet. Gegen die Vorlage, 
kürzlich der mehrfache Millionär Andrew Car⸗ 


welche an eine Spezial- Koiumiſſion verwieſen 
ſprachen die Abgg. Winterer, Kiener und kürz 5 

negie der Stadt Pittsburg geſchenkt zu demſelben 
Zwecke. Auch der kleineren Stadt Alleghany 
City, welche in der Nähe von Pittsburg liegt, 
gab Carnegie zu Bibliothekzwecken 300,000 Dol⸗ 
lars. Wenn man von der nordamerikaniſchen 
Union behauptet, daß dort der allmächtige Dollar 
herrſche, fo ſollte man auch nicht vergeſſen, daß 

es daſelbſt an Wohlthätigkeitsſinn nicht fehlt. 
Am 12. Februar wurde in verſchiedenen 
Unionsſtädten, u. A. in Newyork und Chicago, 
der Geburtstag von Abraham Lincoln feſtlich bes 
gangen. Am 8. d. Mts trat der talentvolle Ge⸗ 
neral William Tecumſeh Sherman in ſein 71. 
Lebensjahr in vollſter Geſundheit und Geiſtes⸗ 
fr ſche, während ſeine Hauptmitkämpfer im Bür⸗ 


Der Antrag Korſch wird abgelehnt, ebenfo 


Bei dem Titel „Oberitantsamwälte” erörtert 


G. = ch u A acher bade 85 i Stellung der 
Staatsanwälte gegenüber der Stellung der Nich⸗ London, 1. März. Die „Times“ veröffent⸗ 
ter, indem er behauptet, daß die Staatsanwälte licht einen mertwindig feindlichen Leitartikel in 
gegen die Nichter ue Aker würden auch im die Berliner Konferenz Sie glaubt 
Gehalte. Das alte Uebel bleibe durch das die kommenden Berathungen zum Theil 0 er⸗ 
Avancement beſtehen, daß die erſten Staats⸗ lich und ſchädlich finden zu müſſen und über⸗ 
anwälte ſich maßregeln laſſen müſſen von Leuten, nimmt von dem Unterhausmitglied Bradlau h, 
die jünger und von weniger Erfahrung ſind, als der ſonſt nicht ihr Freund iſt, den ee 
die Staatsanwälte. Deshalb ſei es dringend Einwand daß es weit nützlicher ſein würde, eine 
nothwendig daß bei den Oberſtaatsanwaltſchaften Konferenz über die Minderung der allgemeinen 
Leute von Erfahrung und von beſtimmtem Dienſt⸗ Wehrpflicht zu veranſtalten. Der bekaunte Pariſer 
alter Bel dem Til Gerichtssch eher und Sf Berichterſtatter der „Times“ hat ſchon geſtern 
Urs 955 dem lt Ab „ Dr. B hreiber und Sekre⸗ feine Gloſſen über die Konferenz gemacht und 
u demande ug, . che m (Zentr.), feine Meinung ausgeſprochen, daß der große und 
daß den Gerichtsſchreibern in Berlin Lokalzulagen unansführbare Plan jetzt, wo die Wahlen vor⸗ 
von 300 bis 600 Mark gegeben wurden, während über, zu verſchwinden beginnen und nur eine 
die Gerichtsſchreiber in den größeren rheiniſchen platoniſche Verſammlung übrig bleiben werde, 
Städten, in denen 5 Sebensverhiättmiffe theurer die in ſelſſamer Zuſammenſetzung nichts Gutes 
jeien, als in Berlin, ſo 5 Zulagen nicht er- auszurichten, ſondern nur die ſozialiſtiſchen For 
nn Ein Ausgleich müſſe da herbeigeführt derungen amtlich zu beſtätigen vermöge. — Aus 
. £ 5 £ . Wien wird der „Times“ über Rußlands Be⸗ 

(eb Das Kapitel „Oberlandesgerichte“ wird er⸗ mühungen, zwiſchen Serbien, Montenegro und 
. ich das H Griechenland ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zu 
Hierauf vertagt Phe 11 Wege zu bringen, berichtet. Vukowitſchs gegen: 
Nächſte Sitzung: 1 ſtag 11 Uhr. „ ſwärtige und des Fürſten von Montenegro be⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzugg der Ekatsbera⸗ abſichtigte Reiſe, ſowie Patſchiſchs Reiſe nach Air 
thung. N Petersburg ſtänden mit der Schaffung einer wi 
— —  Hrlfanliga in Verbindung. Die Preiſe ſollen 


Großbritannien und Irland. 


die Generale Ulyſſes S. Grant und Philipp H. 
Sheridan, bereits im Grabe ruh 


tenen 26 Bundes⸗Sängerfeſt, das am 12. d. M. 
begann, begrüßte der Gouverneur des Staates 
Louiſiana, Francis T. Nichols, und der Major 
von New⸗Orleans, Joſef A. Shakeſpeare, die 
deutſchen Sänger. Es war das erſte Mal in 
den 41 Jahren ſeit der Gründung des „nord⸗ 
amerikaſchen Sängerbundes“, daß derſelbe das 
Feſt im Süden abhielt. 

Aus Santa FE meldeten, wie die „Buen. 
H.⸗Z.“ vom 30. Jannar berichtet, die Pro⸗ 


Nachrichten. „Die dortige Provinzialbank, we 


Bosnien für Serbien, die Herzegowina für pete 52 ; i iti 0 
De ee 4 555 Montenegro mit fpäterer Vereinigung aller fer- ume e Winne — fit 

f a B 2 75 7 2 N fi . 2 5 1 Anz N 
Berlin, 3. März e ajeſtät der biſchen Stämme, endlich Kreta für Griechen⸗ augenblicklich derart ſchlecht bei Kaſſe ſein, daß 


Kaiſer unternahm am Sonntag Nachmittag, land ſein. 
begleitet von Sr. Hoheit dem Herzog Friedrich 
Ferdinand zu Schleswig + Holſtein⸗ Sonderburg⸗ Schweden und Norwegen. 
Glücksburg eine Spazierfahrt nach Char⸗ Aus Chriſtiania, 24. Februar, ſchreibt ein 
lottenburg. Abends fand bei Ihren Majeſtäten dortiger Korrefpondent: - 
Familientafel dun e 1 Her Voranſchlag für die Landesvertheidigung 
eri * ] 32 * 5 5 > 
C/ Potsanı|(ntfe vorgenninmen wien fülleft mit ars Sen 
anoefenben Be er ae gabeſumme von ed Kronen. Verglichen 
und die gegenwärtt 5 zeilenden mit dem vorigen, bedeutet dieſe Summe eine Er⸗ längſt durch die Konverſion aus dem Verkehr ge⸗ 
Glücksburgiſchen ie von i. ne höhung um ungefähr 630,000 Kronen, die für na Mn ein ſollten. Dieſe Papierknapphelf, 
oheit die Großherzog 1: Eliſabet ecklenburg⸗ Verbeſſerung der Unterrichtsanſtalten der Armee, ſowie die „ Mittel, derſelben zu 
chwerin nebſt Herzog Vormiltt eth ꝛc. Theil zu weiterer Ordnung des Trains und zu An⸗ ſteuern, ſind um fo mehr verwunderlich, als doch 
nahmen. Am bene, Chef s des Ziwilfabl Se. ſchaffungen auf verſchiedenen Gebieten verwendet 
J 
Geh. SN Se, 5 N » 
und empfing den Nr chen 9 1 plane angeſetzt; das hat aber ſeinen Grund nur 4 ö 
v. Wedell. um 12 ch Potsdam au ſich Se. in dem einſtwilligen Aufſchub verſchiedener An Stettin, 4. März. Sek.⸗Lieut. Gufe vom 
Majeſtät der Kaiſer na BR ‚und entſprach träge des Departements auf außerordentliche Be⸗ Eiſenbahn⸗Regiment iſt in das pomm. Füſilier⸗ 
einer Cinfabung des tem eiſters von willigungen, die zur Verbeſſerung der Zuſtände Regiment Nr. 34 verſetzt. Dr. Buſchow, Aſſiſt.⸗ 
Dewitz vom eib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment zur des Heeres dienen ſollen. Mit Bezug darauf Arzt 2. Klaſſe vom Kolbergiſchen Grenadier⸗ 
Tafel. 5 2 ſagt „Aftenpoſten!“ „Es hat uns gefreut, daß Regiment Graf Gneifenau (2. pomm.) Nr. 9, 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin unter⸗ das Departement weitere Forderungen in Aus- iſt der Abſchied bewilligt. Dr. er Aſſiſt.⸗ 
nahm am geſtrigen Nachmittage in Begleitung ſicht ſtellt. Durch die breiten Schichten unſeres Arzt 1. Klaſſe vom 1. pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Ihrer Hoheit der Herzogin Friedrich Ferdinand Velkes geht eine unbehagliche Wahrnehmung, daß Regiment Nr. 2, iſt in die etatsmäßige Stelle 
85 Schleswi Holſtein Sonderburg Glücksburg, unſer Heer einer Menge Dinge ermangelt, für bei dem Korps⸗General⸗Arzt des 2. Armeekorps; 
und Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin welche ein Krieg in unſeren Tagen nicht geführt Dr. Raske, Aſſiſt⸗Arzt 1. Klaſſe vom Ulanen⸗ 
Marie von Mecklenburg Schwerin und deren und ein Land nicht vertheidigt werden kann. Daß Regiment v. Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, zum 
Tochter Herzogin Eliſabeth von Meckleuburg⸗ unſer Seeweſen elend und das Feſtungsweſen noch Eiſenbahn⸗Regiment verſetzt. 
Schwerin eine Spazierfahrt durch den Tlier⸗ ſchlimmer iſt, weiß Jedermann. Wir glauben, * In der Zeit vom 16. bis 28. Februar find 
ab i a : die Regierung erweiſt dem Lande einen großen bei der königlichen Polizei⸗ Direktion folgende 
garten re Maj. die Kaiſerin Friedrich Dienſt, wenn fie die Verantwortung auf die rich⸗ Gegenſtände als gefunden gemeldet: 
empfing geſtern Nachmittag den Beſuch der tige Stelle legt und jet wo die Vertheidigungs⸗ 
0 0 051 erzogin Marie von Mecklenburg- ſache bis in jeden Win 
Schwerin und der Perca Eliſabeth. 


heutigen Mittage berweilte Ihre Majestät die ſcheid giebt.“ Hunde — 1 Fünfmarkſchein — 1 


ſie in großem Umfange ihren Verpflichtungen 


türlich mit einer heimlichen Ueberemiſſion gleich⸗ 
wie überhaupt in den inneren Provinzen, die 


immer wieder von Neuem in Zirkulation geſetzt 
werden, obwohl dieſelben theoretiſch wenigſtens 


ich in dem Innern befinden ſollte.“ 
Stettiner Nachrichten. 


gerkriege für die Einheit und Freiheit der Union, 


en. 
Bei dem kürzlich in New⸗Orleans abgehal- 


vinzialzeitungen in den letzten Tagen ae = 2 


durch Ausgabe von Solawechſeln auf Sicht in 
Appoints bis zu 500 Peſos nachkommt, was na⸗ 


bedeutend wäre. Außerdem ſollen in Santa Be, 


Billets der alten Emiſſionen ſeitens der Banken 


ee zur Erntezeit mehr Papier als je 


5 Portemonnaies mit Inhalt — Spazier⸗ 

el des Landes Gegenſtand ſtöcke — 1 Uhrkette — 1 Kiſte mit Inhalt — 

Am des Nachdenkens iſt, dem Storthing klaren Be⸗ f kleiner Spiegel — 1 Herrenkravatte — 2 
Hundemaul⸗ 


8 


dal Ci ai aa ZZ u 


die Herren 


8 * 
* — * n 


— nina: | ER 9 = = 


— 


Krb — 1 Wagenbuchſe — 1 Führungsatteſt — 
1 Siegelring — 1 Pincenez — 2 Bonbonnièren 
— Regenſchirme — Schleier — Handſchuhe — 
Taſchentücher — 1 Rolle Papier — 1 Sperr⸗ 
fette — 1 Beutel mit grünen Heringen — 
1 Taufſchein — 1 Uhrkette mit Medaille — 
1 Frauenhemde — Muff — Schlüſſel — 1 
Sporn — Armbänder — 1 Militärpaß — 1 
Reiſe⸗Route — Taſchenmeſſer — 2 Meter woll. 
Zeug — 1 Meter weiße Leinewand — 1 Ge 
ſchichtenbuch. q 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
* binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. . 
— „Der Generalfeldoberſt“, das durch das 
Berliner Verbot vielbeſprochene vaterländiſche 
Drama von Ernſt von Wildenbruch, gelangt, wie 
wir bereits mittheilten, heute, Dienſtag, im Stadt⸗ 
theater zum Benefiz des Charakterſpielers Herrn 
Maximilian Wilhelmi erſtmalig zur Aufführung. 
Wenn wir dieſe Premiere zu recht zahlreichem 
Beſuche nochmals empfehlen, ſo geſchieht es 
namentlich auch im Intereſſe des fleißigen und 
hochtalentirten Benefizianten. Schauſpielbons 
haben mit 50 Pfg. Aufzahlung Gültigkeit. 
— Herr Kapellmeiſter Offeney brachte im 
Sonntags⸗Konzert, in der Philharmonie, eine 
neue Gavotte: — Liebes⸗Erklärung“, 
von dem hieſigen Komponiſten Herrn Carl Pohl 
zur Aufführung. Das originelle Stück wurde 
nit großem Beifall aufgenommen und mußte 
anf ſtürmiſches Verlaugen wiederholt werden. 
— Der mit der interimiſtiſchen Verwaltung 
des Phyſikats des Kreiſes Schlawe beauftragte 
Stabsarzt a. D. Dr. Heuning in Schlawe iſt 
definitiv zum Kreis⸗Phyſikus dieſes Kreiſes er⸗ 


nannt worden. 


* Geſtern Nachmittag trafen, von Swine⸗ 
münde kommend, die Dampfer „Alfred“, „Finn⸗ 
land“, „Chriſtian⸗ Sund“ und „Stadt Stolp“ 
hier ein. Für heute früh ſind zur Fahrt nach 
Swinemünde die Dampfer „Betty“, „Hero“ und 
„Newhailes“ angemeldet. 


* Die anhaltende Kälte geſtaltet auch die P 


Eisverhältniſſe 12 der Oder und ihren Neben⸗ 
armen für den bloßen Hafenverkehr immer ſchwie⸗ 
riger. Oberhalb der neuen Brücke iſt die Eis⸗ 
decke vollſtändig geſchloſſen. Auch das Eis vor 
der Baum⸗ und Langenbrücke wird bald eine 
dichte Decke bilden. Das bisherige Treibeis iſt 
größtentheils durch neues Eis verbunden. Die 
Gotzlowdampfer haben mit Rückſicht darauf bis 
auf Weiteres ihre Fahrten wieder eingeſtellt. 

* Die geſtern Abend abgehaltene öffent⸗ 
liche Schneider ⸗Verſammlung im 
Saale des „Deutſchen Gartens“ war von ziemlich 
1400 Perſonen beſucht. Die Tages» Ordnung 
betraf die Lohn⸗ und Arbeitsverhält⸗ 
niſſe der Schneider Stettins. Es 
wurde ſeitens einer früher von dem hieſigen 
Schneiderverband gewählten Lohnkommiſſion Be⸗ 
über die hieſigen Verhältniſſe erſtattet und 
inc) eingehendſter Prüfung befunden, daß der 
Arbeitslohn zu gering und die Arbeitszeit zu 
lang ſei. Die Verſammlung erklärte ſich deshalb 
gern bereit, eine Verbeſſerung ihrer Lage durch 
neue Forderungen event. durch Streik herbeizu⸗ 
führen, wenn ihre Organiſation eine größere 
wäre. Deshalb wurde beſchloſſen, vorläufig davon 
Abſtand zu nehmen und durch Agitation dahin 
zu wirken, daß hier eine vollſtändige Einigung 
zwiſchen Schneidergeſellen auf Beſtell- und Lohn⸗ 
arbeit hergeſtellt werde, dann erſt halten ſie ſich 
in der Lage, eine Lohnerhöhung zu fordern und 
durchzubringen. 5 


Konzert. 
Bei recht 5 Beſuch fand am 
Sonntag Abend im Saale der Abendhalle unter 
Mader Mitwirkung der Frau E. König, geb. 
aguns, geſchätzter anderer Geſangskräfte, des 
Herrn Gran (Klavier) und des Herrn Wenning 
(Violine) von der Kapelle des 34. Regiments 
ein Konzert zum Beſten des Armenpflegevereins 
der Laſtadie ſtatt. Das gewählte Programm 
deſſelben war ganz dazu angethau, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Hörer bis 5 — letzten Ton rege zu 
2 und in gleicher Weiſe Herz und Geiſt zu 
ewegen und zu beſchäftigen; dazu kam eine im 
Ganzen ſchöne Ausführung, und verdiente das 
Konzert das warme Intereſſe, welches demſelben 
entgegengebracht worden war, ebenſowohl in Aus 
betracht des guten Zweckes, als auch namentlich 
in Hinſicht auf die gebotenen muſikaliſchen Ga⸗ 


ben. Mit Beethoven's Sonate für Klavier unde 


Violine (F-dur op. 24), die in der klaſſiſchen 
Duettmuſik einen hervorragenden Platz einnimmt 
und der die Herren Wenning und Grau eine an⸗ 
ſprechende Interpretation angedeihen ließen, wurde 
die Reihe der Vorträge eröffnet. An weiteren 
Inſtrumentalſätzen wurde noch die „Fantaſie 
caprice“ von Vieuxtemps, in welcher Herr Wen⸗ 
ning vollauf Gelegenheit fand, ſeine bedentenden 
a 
u fielen, zu Gehör gebracht. Frau Köni 
eſſelte die Hörer wieder ganz beſonders durch 
ihre ſchöne Stimme und die treffliche Phraſirung 
der von ihr vorgetragenen Lieder. Auch die 
übrigen vokal ſoliſtiſchen Leiſtungen verfehlten 
nicht, die Zuhörerſchaft zu allſeitigen Beifalls⸗ 
a zu veranlaſſen. Einen ſchönen Ab⸗ 
ſchluß des geuußreichen Konzerts bildeten zwei 
Duette von Mendelsſohn: „Aus Athalia“ und 
„Suleika und Hatem“. 

Die Begleitung ſämmtlicher Geſänge führte 
Herr Grau auf einem wohlklingenden Flügel aus 
dem Magazin des Herrn Kommiſſionsrath Wol⸗ 
kenhauer in angemeſſener und gediegener Weiſe 
aus. t 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 2. März. In den Räumen 
des Lipke'ſchen Hotels hatte ſich geſtern eine 
länzeude Geſellſchaft verſammelt, wie wir fie 
ier in einigen Jahren nicht geſehen haben, denn 
ifiziere der Reſerve und Landwehr 
von hier und in der Umgegend hatten einen Ball 
veranftaltet, zu dem die ganze Ariſtokratie aus 
Stadt und Land, ſowie den Nachbarſtädten ge 
laden und zum großen Theil auch erſchienen war. 
Es war ein glänzendes Bild, wie wir es in 
unſerer Stadt lange nicht ſahen, die verſchiedenen 
Uniformen der Herren und die prachtvollen 
Toiletten der Damen. An dem Diner haben 
120 Perſonen theilgenommen. — Der Kutſcher 
Peter Wrzeciono ſtand hier bis zum 19. Sep⸗ 
tember 1889 beim Major v. Gaedicke im Dienſt 
und reiſte nach Stettin, wo er ſeine Sachen ver⸗ 
jeste und dann wieder am Morgen des 2. Okto⸗ 
er hier eintraf. Er wußte, daß die Mädchen 
die Räume der unteren Wohnung früh öffneten, 
dieſe reinigten und ſich dann wieder in die Küchen⸗ 
räume begaben. Dies hatte er benutzt, um un⸗ 
geſehen in das Zimmer des Herrn zu gelangen, 
wo er mit einem Nachſchlüſſel den Schreibliſch 
öffnete und ca. 1400 Mark entwendete. Am 
6. Oktober wurde erſt der Diebſtahl entdeckt und 


fiel der Verdacht auf die anderen Dienſtboten d' 


und ſpäter erſt auf den entlaſſenen Kutſcher. 


geilen, wo er noch ca. 
eſaß. Das 5 Geld hatte er verpraßt und 
derausgabt. Am Do 


techniſcher Hinſicht ins beſte Licht © 


mittelt war, daß er in Wiesbaden vor Jahren 
einen ganz ähnlichen Diebſtahl an Silberzeug 


ausgeführt und dafür 2 Jahre Zuchthaus er⸗ Möbelbranche haben die 


halten, wieder zu 4 Jahren Zuchthaus und den 
entſprechenden Nebenſtrafen verurtheilt. 

Plathe, 2. März. Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Herm. Wangerin hierſelbſt iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Der Kauf⸗ 
mann Starck zu Greifenberg iſt zum Verwalter 
der Maſſe ernannt. Konkoursforderungen ſind 
bis zum 18. März bei dem Amtsgericht in 
Greifenberg i. Pomm. anzumelden. 


Viehmarkt. 

Berlin, 3. März. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 5036 Rinder, 8373 
Schweine, 1660 Kälber und 14,834 Hammel. 

Der Rindermarkt wurde unter dem Ein⸗ 
fluß ſchlecht verlaufener Fleiſchmärkte und ſchlep⸗ 
penden langſamen Geſchäfts ganz geräumt. Die 
Preiſe hielten ſich. Man zahlte für 1. Qualität 
53—56 Mark, 2. Qualität 46—50 Mark, 3. 
Qualität 42—44 Mark und 4. Qualität 36—40 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine erzielten etwas beſſere Preiſe als 
vor acht Tagen und wurden trotz unbedeutenden 
Exports ausverkauft. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 63 Mark, in einzelnen Fällen für ausge⸗ 
ſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 60 —62 
Mark, 3. Qualität 57— 59 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozeut Tara. 

Der Kälberhandel verlief bei gleichen Prei⸗ 
ſen reger und leichter als in voriger Woche. 
Man zahlte für 1. Qualität 56—58 Pfg., aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 44—53 Pfg. 
und 3. Qualität 34 —42 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

In Hammeln fand ziemlicher Export ſtatt, 
die Preiſe geringerer Waare zogen etwas an und 
wurde der Markt geräumt. Man zahlte für 1. 
Qualität 45—48 Pfg., beſte Lämmer bis 52 

fg, 2. Qualität 38—44 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Baukweſen. 

Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1866. Die 
nächſte Ziehung findet am 13. März ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 250 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die le für eine Prämie von 
2 Mark 50 Pfg. pro Stück. 


Börſen Berichte. 

Poſen, 3. März. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 52,60, do. loko ohne Faß 70er 32,10. 
Feſt. Kündigung —— Liter. Wetter: 
Trübe. - 

Magdeburg, 3. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,85, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
excl. 75° f. Rendem. 13,50. Feſt. ff. Brod⸗ 
raffinade 28,00, f. Brodraffinade —,—. Gem 


mit 
dukt 


Faß 25,50. Ruhig. 
Tranſito f. a. B. 


B., 
B., 
per Juli 12,92 ½ bez 
Köln, 3. März, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,35, 
per Mai 20,50, per Juli 20,55. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März 
16,90, per Mai 17,15, per Juli 17,15. 455 * 
8 loko 16,00, fremder 17,00. Rüböl 
oko 74,00, per Mai 70,80, per Oktober 62,50. 
uburg, 3. März, 1 Uhr — Min. 
(Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. 
8 5 86,50, September 85,75, Dezember 82,50. 
e 


Rohzucker J. Pro⸗ 
Hamburg per Mär 


Hamburg, 3. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 86,50, per Mai 86,50, per 
September 85,25, per Dezember 81,25. Be⸗ 
hauptet. 

Hamburg, 3. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
12,42 ½, per Mai 12,75, per Juli 12,92 ½, 
per Auguſt 13,02 ½. Feſt. 

Peſt, 3. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 8,53 G., 8,55 . per Herbſt 7,78 

„ 7,80 B. Hafer per Frühjahr 7,90 G., 
7.93 B., per Herbſt 5,98 G., 6,00 B. 
Mais 4,91 G., 4,93 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗Dezember 12,62 G., 12,75 B. — Wetter: 
Schön. f 

Paris, 3. März. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per März 52,70, per April 52 90, 
per Mai⸗Juni 53,40, per Mai⸗Auguſt 53,90. — 
Spiritus null, per März 35,70, per April 
36,20, per Mai⸗Juni 37,20, per September: 
Dezember 38,00. — Wetter: Kalt. 

Havre, 3. ee Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 7000 Sack, Santos 6000 Sack, Re⸗ 
zettes für Sonnabend. 

Havre, 3. März, 3 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per März 108,25, per Mai 
108,25, per September 107,50. Behauptet. 

London, 3. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen Vollpreiſe, fremder /—½ Wochenſteige⸗ 
rung. Mehl Vollpreiſe. Mais nud Bohnen 
ſtetig. Gerſte feſt. Hafer ſehr ſtramm, 3, 


Wochenſteigerung. Erbſen ½ billiger in Folge 
ſtarker Zufuhren. 

Zufuhren: Weizen 15,277, Gerſte 
21,150, Hafer 16,501 Orts. 

Hlasgow, 3. Mä 3, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
51 Sh. 9 d. Flau. 

Vermiſchte Nachrichten. 

— (Boshaft.) Vorſitzender des Wahlaus⸗ 

ſchuſſes (um 11 Uhr Vormittags): „Jetzt hab'n 


alle Leut' ihre Zetteln abgeb'n und nur der 
Stoffelbauer iſt noch in der Hinterhand. Geh', 
Stoffelbauer, gib' den Deinigen jetzt a glei her, 
na Em’ ma die G'ſchicht glei“ auszähl'n und 
nacha mach'n ma Feierabend.“ — Stoffelbauer: 
„Falt ma im Schlof net ein; bis um 6 Uhr auf 
Nacht hat's Zeit und i hol mir jetzt mein 
N Maßkrug da rein und ſchau 
Dieſer wurde nun pa in Breslau er⸗ Ihr dahocken müßt und 5 0 
530 Mark von dem Gelde gib i nachher mei’ 


recht ſchön zu, wie 
Sa Tinten vor 6 Uhr 
el ab. 


Mod A.: „Ich ſage Dir, meine 


ern. 
unerſtag wurde der Wrzeciono Fran iſt recht gal. — B.: „So; mit wem 


ven der Strafkammer zu Stargard, nachdem er- denn?“ 


Raffinade II. mit Faß 27,00. Gem. Melis I. berathenden, und der na 


per April 12,60 x aufelge iſt heute früh die ganze Belegſchaft der 
Steele bedingungslos angefahren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Görlitz, 3. März. Die Drechsler der 
Arbeit niedergelegt, weil 
ihnen vierzig Prozent Lohnerhöhung und neun⸗ 
ſtündige Arbeitszeit ſeitens der Meiſter verwei⸗ 


gert wurden. 
In St. Gallen iſt die 


Köln, 3. März. 
Nona ausgebrochen. 

Aus Sofia wird gemeldet: Anläßlich ſeines 
Geburtstages machte Prinz Ferdinand beträcht⸗ 
liche Schenkungen allen Elementarſchulen, auch 
der deutſchen in Sofia. 

Köln, 3. März. (W. T. B.) Die Köl⸗ 
niſche Zeitung veröffentlicht die Satzungen 
der Arbeiterausſchüſſe auf den 
königlichen Gruben in Saarbrücken. 
Die Wahl der Vertrauensmänner erfolgt durch 
geheime Abſtimmung auf 3 Jahre. Wahlberechtigt 
iſt jeder dem Arbeiterſtande angehörige aktive 
Knappſchaftsgenoſſe, welcher das 21. Lebensjahr 
zurückgelegt hat und ſeit wenigſtens 3 Jahren 
auf einer der königlichen Steinkohlengruben bei 
Saarbrücken in Arbeit ſteht. Wählbar iſt jeder 
dem Arbeiterſtande angehörige Knappſchaftsgenoſſe, 
welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat und 
ſeit wenigſten 5 Jahren auf einer und derſelben 
königlichen Steinkohlengrube in Saarbrücken in 
Arbeit ſteht. 

Von jeder Steigerabtheilung wird ein Ver⸗ 
trauensmann gewählt, welcher dieſer Abtheilung 
angehören muß. Ein Vertrauensmann ſcheidet 
als ſolcher aus durch Amtsniederlegung, Pen⸗ 
ſionirung, freiwilligen Abgang oder Entlaſſung 
aus der Grubenarbeit, durch Verlegung auf eine 
andere Grube, eine längere als dreimonatliche 
Krankheit oder Beurlaubung. Es findet alsdann 
ebenſo wie im Falle des Todes eines Vertraneus⸗ 
mannes eine Erſatzwahl für die übrige Dauer 
der Wahlperiode ſtatt. 

Die Vertrauensmänuer haben die Aufgabe: 

1) Anträge, Wünſche und etwaige Be⸗ 
ſchwerden, welche die Belegſchaft der betreffenden 


Berginſpektion oder Grube im Ganzen angehen, 


bei dem Bergwerksdirektor anzubringen und ſich 
in den Zuſammenkünften mit Letzterem über die⸗ 
ſelben gutachtlich zu äußern. 


2) In dieſen Zuſammenkünften über ſonſtige 
Fragen 1. 4 welche das Arbeits⸗ 
verhältniß, insbeſondere die Arbeitsorduung und s; r . 5 
Abänderungen derſelben betreffen, ihr Gutachten Radikalen ſchreibrn die abermaligen Erfolge der 


abzugeben. 

3) In dieſen Zuſammenkünften ſolche das 
Wohl der Bergleute und ihrer Angehörigen be⸗ 
treffende Verhältniſſe und Fragen zu beſprechen, 
welche ihnen von dem Bergwerksdirektor vorge⸗ 
legt werden. 

4) Streitigkeiten der Bergleute unter⸗ 
einander zu vermitteln und thunlichſt beizulegen. 

5) Dazu mitzuwirken, daß die Arbeitsord⸗ 
nung, ſowie die für die Geſundheit und Sicher⸗ 
heit der Bergleute getroffenen Vorſchriften und 


Anordnungen von den Kameraden gewiſſenhaft 


und pünktlich befolgt werden. 

Die Zuſammenkünfte der Vertrauensmänner 
mit dem Bergwerksdirektor werden vierteljährlich 
einmal und außerdem abgehalten, fo oft der Berg⸗ 
werksdirektor es für erforderlich erachtet oder, 


wenn wenigſtens fünf Vertrauensmänner der be⸗ 
treffenden Berginſpektion unter Angabe der zu 


ch §S 7 zur Beratung 
geeigneten Gegenſtände darauf antragen. 
Eſſen, 3. März. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
che „Johann Deimelsberg“ bei 
Eſſen, 3. März. Der Ansſtands⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Verband im Oberbergamts⸗Bezirk Dort⸗ 
mund ſoll der „Rhein.⸗Weſif. Zig.“ zufolge als 
geſichert angeſehen werden können. Auf der 
Zeche „Dahlhauſen Tiefbau“, wo am Sonnabend 
ein Streik unter den Arbeitern ausbrach, iſt 
nach einer Meldung deſſelben Blattes die ganze 
Belegſchaft unter deu bisherigen Bedingungen 
wieder angefahren. 
Dortmund, 3. März. Nach dem Bekannt⸗ 
werden des Wahlſieges der nationalliberalen Partei 


entſtanden hier, der „Rheiniſch⸗Weſtf. Ztg.“ zu niſtern und 


folge, durch Sozialdemokraten 


haftete über 30 Perſonen. Auf beiden Seiten 
ſind Verwundungen vorgekommen. In allen be⸗ 
nachbarten Straßen wurden Gaslaternen und 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Münſterſtraße 
bot ein Bild roher Zerſtörungswuth. Geſtern 
Abend wurden im nördlichen Stadttheil ſämmt⸗ 
liche Wirthſchaften mit Eintritt der Dunkelheit 
geſchloſſen. Daſſelbe Blatt meldet auch Unruhen 
aus Duisburg, wo ultramontane Wähler einen 
Fackelzug zu Ehren Dr. Liebers vorbereitet hatten. 
Nach dem Bekanntwerden des Wahlſieges Dr. 
Hammachers vereinigte ſich eine Anzahl von 


Bürgern ebenfalls zu einem Fackelzuge zu Ehren Kammer der A b berze 
Derſelbe wurde jedoch überall] iſt, dieſelbe werde eine eutſchieden republikauiſ 


des ee uns SR Daunen 
mit gegnerifchen Kumdgebun u, die zu 
ee Straßenkrawall ausarteten. Die Polizei 
war auch hier genöthigt, von der blanken Waſſe 
Gebrauch zu machen und mehrere Verhaftungen 
vorzunehmen. x 

Wiesbaden, 3. März. Die 3 
Silbererzgrube „Friedrichsſegen“ zwiſchen Ems 
und Oberlahnſtein iſt, wie dem „Rheiniſchen 
Kurier“ berichtet wird, durch einen in derſelben 
ausgebrochenen Brand oder nach einer anderen 
Verfion durch böſe Wetter vollſtändig betriebs- 
unfähig geworden. Ein Bergarbeiter fand bei 
der Kataſtrophe feinen Tod, vier andere Arbeiter 
wurden noch rechtzeitig gerettet, Hunderte braver 
Bergleute ſind dabei vor eine unſichere Zukunft 
eſtellt, da vor Ablauf eines Viertelfahres an ein 
Beſahren der Grube nicht zu denken iſt. Die 
in der Grube verwendeten kleinen Pferde mußten 
ihrem Schickſale überlaſſen werden und haben 
jedenfalls durch die Gaſe einen raſchen Tod ge⸗ 
funden. 

Düſſe! dorf, 
Ballen umfaſſende 


3. März. Das Tauſende von 

Baumwolllager der Spinnerei 
Mathes brennt. Die Feuerwehr iſt dem Ele⸗ 
mente gegenüber bisher machtlos. Das Lager 
ſcheint verloren, dagegen iſt die Rettung der 
Spinnerei wahrſcheinlich. 

Wien, 3. März. Im Budgetausſchuß er⸗ 
klärte der Vertreter der Regierung Seltionschef 
v. Niebauer auf eine Interpeilation über den 
Stand der Valutaregulirung, die ungariſche Res 
gierung habe auf die bezügliche Note der öſter⸗ 
reichiſchen Regierun zuſtimmend geantwortet. 


Die eingeleiteten Verhandlungen über dieſen bi 


Gegenſtand ſchwebten noch, er könne daher eine 
weitere Auskunft nicht ertheilen. 

Wien, 3. März. Jun heutiger Sitzung des 
Budgetausſchuſſes beantwortete der Regierungs- 
vertreter die Frage der Valutaregulirung dahin, 
daß die ungariſche Regierung ſeiner Zeit auf die 
diesbezügliche Note der öſterreichiſchen Regierung 
zuſtimmend geantwortet: Die Verhandlungen 
ſeien eingeleitet und befänden ſich bereits in der 


Schwebe. a 
2 3. März. „Nemzet“ meldet aus Wien, { 
daß die Frage der Anerkennung des nordöſtlichen Winden. 


( Hervorz| Programms befteht der Redner auf feinen frü⸗ 
gerufene Krawalle weiteften Umfanges. heren Erklärungen, er wolle ſtets die Vereinigung 
Je mehr es zur Gewißheit wurde, daß Tölke aller Republikaner, um die erbitternden Fragen 
unterlegen, ſtieg die Erbitterung. Die Polizei, zu beſeitigen und diejenigen, welche ſich auf die 
die mit Steinwürfen angegriffen wurde, mußte Geſchäfte und Reformen beziehen, vorzunehmen, 
von der blanken Waffe Gebrauch machen und ver- und zählt alsdann die im Budget eingeführten 


Die Blei- und mano“ 


Fürſten Ferdinand, vor Aufklärung des 
Falles „Pan tza“, nicht übereilt werden dürfe. 


Die Initiative müſſe von der Pforte ausgehen; Deutfge di ut e, 10126 6@ 


Kalnoky ſtehe auf ſeinem alten Standpunkte. 

Peſt, 3. März. Die alte Produktenfirma 
St. ein Moratorium nach. Die Paſſiven betragen 
ca. eine Million; die Kreditanſtalt iſt mit 40,000 
betheiligt, die aber gedeckt ſind. 

Peſt, 3. März. Aus verſchiedenen Theilen 
des Landes eingetroffene Nachrichten melden eine 
ſchlechte Ueberwinterung der Saaten. Die gegen⸗ 
wärtige trockene, kalte Witterung wirkt gleich⸗ 


falls ungünſtig. 9 
Peſt 3. März. Die hieſigen Arbeiter⸗ 
vereine werden den 1. Mai als allgemeinen 


Feiertag demonſtrativ feſtlich begehen und haben 
beſchloſſen, in den Straßen Umzüge zu halten 
unter Vorantragung von Fahnen mit der In⸗ 
ſchrift: Acht Stunden Arbeit, acht Stunden 
Muße, acht Stunden Schlaf. Für die Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung wollen ſie ſelbſt Sorge 
tragen. 

Trieſt, 2. März. Ein hieſiges griechiſches 
Journal „Nea Imera“ beſpricht die Lage Kretas 
und bemerkt, daß Griechenland gegen die Vertür⸗ 
kung der Juſel etwas thun müſſe. Wenn Grie⸗ 
chenland den gegenwärtigen Stand der Dinge 
auf Kreta noch lange ruhig ertrüge, ſo verliere 
es ſeine Exiſtenzberechtigung auf gegenwärtiger 
Baſis und als Zentrum des Hellenismus; es 
85 5 dann gut thun, die Truppen zu ent⸗ 
aſſen. 

Paris, 3. März. In parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen nimmt man an, daß 
das Miniſterium über die Inter⸗ 
pellation Dreyfus zu Falle kom⸗ 
men wird. 2 

Etcheverry (konſ.), deſſen Wahl früher un⸗ 
gültig erklärt worden war, iſt zum Deputirten im 
Departement Baſſes⸗Pyreuees mit 6213 St. gegen 
Berdoly (Rep) mit 5976 St. wiedergewählt. 

Brüſſel, 3. März. Der franzöſiſche De⸗ 
putirte Dreyfuß interpellirt heute die Regierung 
über die Urſache der Kriſis und der allgemeinen 
Politik. Es iſt noch eine andere Interpellation 
angemeldet. Die Preſſe ſieht den Sturz Tirards 
voraus. Die Boulangiſten jubiliren über die 
Verlegenheit der Regierung und die Wienerwahl 
Naquets, der 700 Stimmen gewonnen hat. Die 


Boulangiſten dem Austritte von Conſtans, dem 

eifrigſten Bekämpfer des Generals, zu. 
Amſterdam, 3. März. ie hieſigen 

Zinmerleute verlangen die Herabſetzung der 


Arbeitsdauer auf zehn Stunden und 25 Cent. 


Stundenlohn mit einer Zulage für die Ueber⸗ 
ſtunden; ferner Abſchaffung der Akkorde zwiſchen 
Meiſtern und Arbeitern. Die Durchführung der 
Reform wird für den 1. Mai verlangt. Eine 
gleiche Bewegung beſteht in Enſchede. 

London, 3. März. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Petersburg: Die dortige Polizei er⸗ 
hielt Kenntniß von einer neuen Nihiliſten⸗ 
Verſchwörung, die in allernächſter en zu 
offenen Thaten ſchreiten ſollte. erhaftungen 
find auf der Baſil⸗Inſel vorgenommen, wo ge⸗ 
heime Typographien und Spreugſtoffe entdeckt 
wurden. 

Moskau, 3. März. Die bedeutende Baum⸗ 
wollenweberei und Spinnerei der Gebrüder 
Fillippow iſt total niedergebrannt. Der Schaden 
beträgt angeblich etwa 700,000 Rubel. 

Belgrad, 3. März. Zu Ehren des Kron⸗ 
prinzeu von Italien findet im Kouak ein Gala⸗ 
diner ſtatt. — Hier herrſcht großer Schueefall. 

wiſchen der Regierung und der National: 
bank iſt ein proviſoriſches Uebereinkommen wegen 
einer Anleihe von ſechs Millionen rzeichnet. 
Die Verhandlungen der Eiſenbahnanleihe find 
verſchoben. : 


Reste Nachrichten. 
Paris, 3. März. Deputirtenkammer. 
Beantwortung der Interpellation Dreyfus er⸗ 
lärt der Miniſterpräſident Tirard, es beſtand 
keine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Mi⸗ 
onſtans. ezüglich des politiſchen 


Reformen auf. Auf eine Aeußerung von Drey⸗ 
fus, es ſei ein Fehler, Delegirte zur Konferenz 
nach Berlin zu entſenden, betheuert Tirard 
der Patriotimus des Kabinets und ſchließt tif 
das Kabinet werde ſtets fortfahren, En Politi 
der republikaniſchen Einigung zu befolgen und 
bittet die Kammer, ſich über die Vertrauens⸗ 


0 rechen. 
frage klar a Die Deputirtenkammer 


aris i i 
115 5 219 gegen 200 Stimmen eine von 
von der Regierung 


Barthon beantragte und b 
acceptirte Tagesordnung an, welche ſagt, daß die 
Regierung vertraut und ae 

he 


olitik in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen 
des Landes führen. Die Interpellation Laur 
über die Berliner Konferenz wurde auf Don⸗ 
nerſtag verſchoben. 
Rom, 3. März. Der „Obſervatore Ro⸗ 
N veröffentlicht die bereits gemeldete Alloku⸗ 
tion des Papſtes, in welcher es ferner heißt: Die 
jetzige Zeit iſt eine Zeit des heftigen Kampfes 
der Feinde gegen das Pontifikat. Die Gläubigen 
müſſen ſich vereinigen, es zu retten. Das Heil 
der Geſellſchaft beruht allein auf der Lehre der 
chriſtlichen Wahrheiten. Es iſt nicht richtig, daß 
dieſelbe den modernen Fortſchritten zuwiderläuft. 
Die Miſſion des Papſtes iſt es, dieſe Wahrheiten 
zu lehren. Die Lenker der Staaten ſollten dem 


Kampfe gegen dieſe Lehren in Schule und Preſſe 


Zügel anlegen. i 
1 3. März. Oberhaus. Lord Nee 
bury erklärte gegenüber den Angriffen Labeech den 
She Bufemmenktefiei 7 e 
ahnhofe ſei ein zufällig 
ſich n ab "ie bei dieſer Öctegeneit Er habe 
Aeußerungen keine Netizen . I 
aber ſicherlich nicht gelagt, der Berhaftsbefehl 
egen Lord Somerſet erfolge am nächſten Tage, 
da er im Gegentheil erklärt habe, die Juſtiz⸗ 
beamten erachteten die vorliegenden Beweiſe für 


unzugänglich. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 1. März, 1.20 
Meter, bei Magdeburg . 1,20 Meter. — Un⸗ 
ſirut bei Straußfurt, 1. März, + 1,03 
leter. Oder bei Breslau, 1. 
Oberpegel . 4,66 Meter, 1 — 0,17 


— 


Meter. Weichſel bei Warſchau am 1. 
März + 1,90 Meter. — Weichſel bei Thorn 
am 1. März + 0,22 Meter. — Warthe 
bei Poſen, 1. März, — 1,18 Meter. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, 4. März 1800. 
Vielfach heiteres, 
wetter mit leichten 


et vrch Geasewo 5% 


In] d 


eitweiſe wolliges Froſt⸗ 
chueefällen und mäßigen 


Berlin, den 3. März 1890. 
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Gewagtes Spiel 
d 


oder 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 


76) 
„Die Perlen, Diamanten und Ebelſteine welche 
ebenfalls einen Werth von zweimalhundert und 
fünfzigtauſend Thalern haben, verbarg ich in 
einen ledernen, mit waſſerdichtem Stoff gefütterten 
Sack und mauerte ihn in den Brunnen ein, der 
auf den ehemaligen Beſitzungen der Benkendorfs 
das beſte Waſſer giebt, Ihr keunt ihn, ich brauche 
ihn Euch nicht näher zu bezeichnen. Hebet den 
Stein, der mit einem Kreuze bezeichnet iſt, und 
Ihr werdet finden, was ich dort für Euch 
niederlegte. ä 
„Für Euch habe ich geſpart, ſeid glücklich im 
Genuſſe der Schätze.“ 
Euer Vater. 


„Ha, ha!“ lachte das halbberauſchte Weib, als 
die Vorleſung beendet war, „der Herr Baron 
drehte ſich im Grabe um, wenn er wüßte, für 
wen er geſpart und gewuchert hat.“ 

„Still!“ herrſchte ihr Heinrich zu, der den un⸗ 
angenehmen Eindruck bemerkte, den dieſe Rohheit 
trotz all' ihrer Habgier auf Frau von Liebermann 
machte. Sich zu dieſer und zu Lüdemann 
wendend, fuhr er fort: E 

„Das Teſtament hätten wir jetzt entziffert, das 
Auffinden der Schätze dürfte aber doch noch einige 
Schwierigkeiten machen, die wir indeß überwinden 
werden.“ . 

„Stelle Dir das doch nicht ſo leicht vor, mein 
lieber Vetter,“ ſagte Lüdemaun bedächtig. „Der 
Brunnen, der das beſte Waſſer giebt —“ 

„Du biſt ja in der Gegend aufgewachſen,“ unler⸗ 
brach ihn Pique⸗Aß. 

„Darum kenne ich doch nicht jeden Brunnen 
mehr; ich wollte jedoch davon nicht reden, ſondern 
von dem alten Kloſter. Das exiſtirt nicht mehr.“ 

Die Verbündeten ſahen ſich betroffen an. 

„Wo iſt es denn geblieben?“ fragte Frau von von 
iebermann. 5 " 

— — l. ste 

j omberg angeſammelten 
r I A ſollen öffentlich ver: | 
kauft werden. Berdingungstag den 11. März 1890, 

0 gs 11 Uhr, bis zu welchem Angebote bezeich⸗ 
net „Angebot auf Ankauf von Materialien⸗Abgänge“ ]! 
frei an das königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt hier⸗ 
ſelbſt, Eliſabethmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 15, einzu⸗ 
reichen ſind. 

Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf ger] % 
ſtellten Materialien liegen in unſerem Betriebs⸗Bureau, 
in der hieſigen Stationskaſſe und in den Stations- | # 
Büreaus zu Bromberg, Danzig, Schneidemühl, Berlin 0, 
Poſen, Breslau und Königsberg i. Pr. zur Einſicht⸗ 
ra eme aus, find auch von der Egzenbahn⸗Statienslaſſe 
Bromberg auf portofreie Anforderung und gegen Zah⸗ 
eg den . n e 

rg, den 25. Februar 5 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
Grabow 


von 


jetzt 


viel 
laſſe 


des 
Wir 
das 


„hei 
hat, 


und 


eine 


ionatliches Schul⸗ und Schulholzgeld von nur 
1¹ Er duheimiſche Schulkinder nach 
näherer Vorſchrift des veröffentlichten Regulativs] 
vom 5. Dezember 1888 erhoben. 


„Es iſt zur Franzoſenzeit auf Abbruch verkauft] Denke: b 
5 niedergeriſſen worden, man weiß nur noch] Heinrich. „Sie iſt ein 
ungefähr die Stelle, wo er geſtanden hat. Ob 
die Kellergewölbe noch da find und ob der Schatz 
darin auf uns gewartet hat, iſt ſehr die Frage; 
größere Wahrſcheinlichkeit iſt dafür, daß er ſchon 
einem Maurer in die Hände gefallen iſt.“ 
„Welche neue Schwierigkeiten,“ ſeufzte Frau 


Der Vorſchlag 


n 


Ir ͤ ͤ„-jüs3 0 n 7 ]¾— ²Ü—ðul. . —rꝗ ee . . Ca ri hen rr 


Liebermann, „werde ich nie in den Beſitz 


dieſes Schatzes gelangen?“ . 
„Ja, ohne Mühe hat man einmal nichts in 
der Welt,“ höhnte Louis Lüdemann, „die gnädige 
Frau kann ſich übrigens beruhigen, wir über⸗ 
nehmen auch ferner die Arbeit.“ 5 
„Ja,“ rief Fahlteig, „und wir werden wahrlich 


nicht zurückweichen, nachdem wir ſo weit ge: 


gangen ſind. Der im ehemaligen Kloſter ver 
borgene Theil des Schatzes iſt glücklicherweiſe der 
am wenigſten werthvolle, denn wer weiß, wie 


von den Papieren ſich noch zu Gelde machen 
n. Ich will damit nicht ſagen, daß wir ihn 


im Stiche laſſen wollen, aber begeben wir uns 
nur an Ort und Stelle, bemächtigen wir uns 


Goldes und der Kleinodien, alsdann können 
ja den Grund und Boden kaufen, auf dem 
Schloß geſtanden hat und in aller Mu 


unſere Nachforſchungen anſtellen “ — 
Vor allen Dingen holen wir die Kiſte mit 
Gold, bemerkte Lüdemann, „denn die Gruſt findet 
man mit leichter Mühe und das er mit dem 
ligſten Ort“ den Sarg ſeiner Frau gemeint 


1 * 


unterliegt auch keinem Zweifel.“ 


3 Schatzes 


Liebermann erſtaunt aufblickend. 


. 2 
Wir ſprechen von Fräulein Bertha von anſpruchen!“ 


— .... IN ROTER 
— — 


In derselben kommen, auf 


Is Klassen vertheilt, fol- 


loosung: 8 


gende Geuinne zur Ver- 


2a 600,000 M. 
3a 5890000 „, 
3 ua 400,008 „ 
G & 300,000 „ 


22 200.000 % Originallooſe zu plan⸗] Ganze Halbe Viertel Achtel 1 300,000 „ 
52 M. 256 M. 18 M. 6˙ M. 1 a 200,000 7* 


“a 150,000 „ 


Benkendorf, Ihrer rn Stieftochter, erklärte Frau v. Liebermann wollte ihn unterbrechen, 
en aß — 
gelüſtet!“ unterbrach ihn Frau von Liebermann.] „Bitte, hören Sie mich bis zu Ende, gnädige 


freite, mit tauſend Freunden willkommen heißen.“ dorf wünſchen? — Einen Gatten, mit dem Sie 


Muße mann. „Sie können noch fragen? Weil — 


fand vollſtändige Bewilligung 
man verabredete die Expedition nach Weſt⸗ 
falen, der Frau von Liebermann natürlich fern 
bleiben ſollte. 5 : u hin N 3 

„Die gnädige Frau bleibt hier als Hüterin haben. — Weil ich das Oberhaupt einer Ver- Beziehung nichts zu fürchten hätten, da mein 
bindung bin, welche eine von der Geſellſchaft Herz bereits anderweitig gejefielt ſei. Sie wollen 
5 2 l- nicht nach ihrem wahren Werthe gewürdigte mir nicht glauben, erfahren Sie denn fetzt, daß gl ı he 
ſteine des Kommerzienrathes,“ bemerkte Pique⸗Aß.] Induſtrie betreibt. Weil meine geſellſchaftliche die Dame, welche meine Liebe beſitzt, Fräulein Vergangenheit Anſtoß ? 

„Für den Liebhaber,“ fiel Lüdemann ein. 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ fragte 


aus der Familie der Benkendorfs, 
der ebenſo viel gilt wie die Perlen und Edel⸗ 


Frau uicht die Garantie für die Zukunſt Ihrer Fräulein ' \ : 4 n, de 
Tochter geben, die Sie als ſorgſame Mutter ung das nicht weiter mit anhören,“ rief fie und 


e TE FETTE FT WERTEN RT 


mit einer artigen, aber beſtimmten Handbewegung 
„Aber leider einer, nach dem es Niemanden gebot er ihr Schweigen und fuhr fort: 


„Ich würde Denjenigen, der mich davon be⸗ Frau. Was können Sie für Fräulein Benken⸗ 


„Ich nehme Sie beim Wort, gnädige Frau,“ Ehre einlegen und welcher der jungen Dame 
verſetzte Pique Aß mit einer Miene und in einem Ehre macht durch Reichthum, feine Manieren, 
Tone, von dem man nicht wußte, ob man ſie für körperliche Vorzüge und einen vornehmen Namen. 
Scherz oder Ernſt nehmen ſollte. „Wir ſind Fügen Sie noch hinzu, derſelbe ſei wahnſinnig 
ganz unter uns und ſo nehme ich keinen Anſtand, verliebt in die Schönheit der jungen Dame und 
Ihnen zu geſtehen, daß ich entzückt wäre, dieſer bewundere aufs Höchſte ihre geiſtigen Vorzüge und 
Befreier ſein zu dürfen.“ 2 Sie haben die Summe deſſen, was ich zu bieten 

„Sie!“ — rief ſie mit einem Entſetzen, das im Stande bin.“ 5 En 
für den Bewerber wenig Schmeichelhaftes hatte, „Hat der wieder heute eine Suada,“ flüſterte 
ihr aber inſofern zur Ehre gereichte, als es be⸗ die Kartenſchlägerin Lüdemann ins Ohr. 
wies, daß ihre Abneigung gegen Bertha doch Auf Frau von Liebermann ſchien dieſe be- 
nicht alle Regungen des Gewiſſens zum Schweigen] wunderte Beredtſamkeit aber nicht den ge⸗ 
gebracht hatte. wünſchten Eindruck zu machen. Sie war ſehr 

„Warum denn nicht?“ murmelte Lüdemann bleich geworden, Angſt, Reue und Scham be⸗ 
und bewies dadurch, daß Heinrichs Vorſchlag] mächtigten ſich ihrer. 


„Warum nicht!“ wiederholte Frau von Lieber⸗ uns mit derartigen Alberuheiten befaſſen ſollten.“ 
weil — 
„ſprechen Sie das Wort nur aus, das Sie auff ernſt gemeint.“ 


den Lippen haben, wir ſind ja, wie ich bereits „Ich will nichts weiter hören —“ 
bemerkte, unter uns und brauchen uns vor em 5 unter r 
ander nicht zu geniren. — Wie, Sie zögern noch] dieſe paar Worte waren in einem Tone ges 
immer?“ fügte Pique⸗Aß nach einer Pauſe hinzu, ſprochen, vor welchem ſie verjtummte. . 

„wohlan, ich werde Ihnen helfen.“ „Sie haben mir verboten, Fräulein Cäcilie zu 


— etwas romantiſchen Weiſe kennen gelernt fort, „und ich ſagte Ihnen, daß Sie in dieſer 


Stellung und meine Vermögensverhältniſſe Ihnen Bertha iſt.“ 


ſprang auf. 


n 


Ziehung 1. Klaſſe ſchon am 17. März d. J. 


7 100, 00 10 ' 
— 4 50.000 „ maͤßigen Preiſen. 
A M 40,008 „ Dieſelben berechtigen den Inhaber zur Erneuerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Planpreiſe ohne Aufgeld. 


25.000 „ Um meinen werthen Kunden die Mühe des Ernenerns zu erſparen, empfehle ich: 


=: „ Voll⸗Loos⸗Antheile „—' 5 


gültig für alle 5 Klaſſen zu Plaupreiſen. 


200 M. 160 M. 30 M. 10 M. 


ee Kleinere Vollanlheilt: Ser iT W. Be S 


— — 8 
10000 Gewinne 
im Gesammtbetrage von 
M. 22,400,000. 


bar! 


Befreit ſind die dritten und mehreren Kinder 
derſelben Familie, welche gleichzeitig die hieſigen 
Volksſchulen beſuchen. 5 

Auswär 155 und rer = ortsange 
Kindern, welche zwar nur dieſelben Sätze zu 
haben, nicht zu und 


reſp. 44 0 pr „ 

H = raus zu zahlen. 
* j „Schul⸗Seputation. 
„Der Magiſtrat u. die Stadt Schm.: 


au Stieler-Bach im Diſtrikt 88 des Schutzbezirks Ref = 
waſe, Oberförfterei Werber, joll 9 e 8332 An meinem Unterricht in der Damen⸗ 
r | Es Sa elle 
Sonnabend, den 8. März er., Mittags af uhr, 119 22 2 2 junge Damen theilnehmen. 
1 in Cr anbe⸗ SS N 

Dun des Herrn Wichmamm in Crampas 8 2 52 Auguste Kuhrt, 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen werden im Termin 233 Modiſtin und Lehrerin des Syſtems 
befaunt gemacht und können auch vorher in hieſiger . m für wiſſenſchaftliche Zuſchneidelunſt, 
Regiſtratur während der Geſchäftsſtunden eingeſehen HauptbureaußerlinK Burſcherſtr. 46, p., Eing. Bogislayſtr. 


werden. 8 
Der zum Abbau beſtinumte Kreidebruch wird auf 
Wunſch von dem Belaufsförſter Tam k in Ruſewaſe 


vorgezeigt werden. erthe 


Durch den Bau des Saßnitzer Hafens, der den Kreide“ 


ſchiffen bei ungünſtigen Winden Schutz gewährt, wird 
die Ausnutzung des Kreidebruchs vorausſichtlich ſehr be⸗ 
günſtigt werden. 

Werder, den 20. Februar 1870. 


* Die Königliche Oberförſterei. 


Verdingung. 


Die Waſſergenoſſenſchaft zu Lindenwald tigt] 
bie auf circa 200,000 Mark peranſchlagten beabſichtig 


Die Kreide nutzung er 


Lähn, 
ſchöner Ge⸗ 
Schlef. geleg., 


r Lanz ge. Dr. Hlertung. 


. . 


— 


tut. 


Lehr⸗Junſt' 


Schlag- u. Streichzither-Unterricht 


ilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Zahn⸗Atelier 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Erdarbeiten Perein früherer Schüler der 


zur Herſtellung der Eutwäſſerungsgräben ihres Melio⸗ 
rationsgebietes, im Kreiſe Bromberg und Wirſitz ge⸗ 
legen, in zwei Looſen im Wege der Submiſſion an ge⸗ 
eignete Unternehmer zu vergeben. 

Koſtenanſchlag, Nivellements, Pläne und Bedingungen 
können jeder Zeit im Baubüreau in Mrotſchen ein: 
geſehen werden. 

Angebote ſind mit der Aufſchrift Submiſſions⸗ 
Angebote bis zum » 


Pi 12, März d. 3: zu welchem alle unſere Mitglieder, ſowie Freunde des 5 


Ititdrich- Wilhelms-Schute. 


Mittwoch, den 5. März er, 8 Uhr Abends: 


Vortrag 


über 


Das Bolwefen im Mittelalter“ ; 


(Verfaffer der verſtorb. Prof. Lamgbein) 


bei dem unterzeichneten Vorſteher franko einzureichen. Vereins eingeladen it Der Vorſſand. 


Bachwitz b Biſchofsthal, 


den 27. Februar 1890. 6 


PPC ̃ ͤ%ͤ— —:— er 
if Klavierunterricht ertheilt etene| % 
emiſſenhaſten nei, geprüfte Musiklehrerin, 


Der Vorſteher umge, geb. 2 Tr. oder Mönchenſtr. 4 im Laden. 


der Waſſer⸗Genoſſenſchaft 
Eels. 


ee! 


kleinen Saale des Concerthauſes: chla 


mufifaliſch⸗hamoriſtiſcher d 
Vortrag 5 


0. Lamborg. im 7 
Klavier⸗, Geſangs⸗ mb Dellgmations⸗Humoriſt . Di 
aus Wien. 


Einlaßkarten : nummer. zu 2 / (die erſten 5 M 
Vorderreihen) zu 1 50 3 und unnummer. zu 8 
1 , in der Muſikalien⸗handlung von 5 

„ Simon. 


Ka 
Di 


Einſetzen künstlicher Zähne, |. 


Löweſtraße 5, e 2 
> b. Handelsgeſchäft iſt Amfanoch. billig zu 
zu Lindeuwald. beataufel, Wo. Inge bie Exeb. . SI. Schulen. 9.| 4 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr, im Heute Vormittag 9 Uhr verſchied plötzlich am Herz⸗ 5 


g mein heißgeliebter Mat, 


T Königl. Zuſtizrath und Notar, : 


Ritter dc. 


— Herrmann Albert Schweiger * 


9. Lebensjahre. 2 3 Ä 
8 5255 mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 


[die tieftrauernde Wittwe 


Auguste Schweiger, 
geb. Kramer. 


mnin, 1. März 1890. 5 
e Beerdigung findet ſtatt Dienſtag, den 4. März, 


Geburten: Ein Sohn: Herrn R. Korth [Wol- 


— Herrn Schumacher (Brandshagen]. — Herru 


„ Zahn von 8 ./6 an, werden unter Garantie des Gut J Profeſſor ei Ernſt Maß [Greifswald]. 


ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen 


ille: Herr Ober⸗Poſtdireltor Bergemann 


b 
fom'e ſchmerzloſe Zahnoperationen 105 billigen Preiſen. [Cöslin. — Herr C. Schier baum [ Wolgaſtl. — Herr 


ird Wagner [Parchtitzl. — Fran Caroline Huth, 


„t, Aer fimann LCöslin Burg 
f „linke, enbrückſtr. 4, 2 Tr., 5. Kauffmann LCöslinl. — Frl. | 
Ecke Bollwerk. 5 2 5 Stargard), as £ 


| 


Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtanweiſung machen und für jede Lifte incl. Porto 30. (alle 5 Liſten „A 1,50) 
für Einſchreiben 20 „ für jede Klaſſe mehr a * a ya PR 


ehe Abzug zahl- Roi. Tin Schröder, Bankgeschäft, Stetlin. — 


Telegramm⸗Adreſſe: Schröderbank. — Brief⸗Adreſſe: Rob. Th. Schröder. 


= Schlaßfrethelt-Geld-Zofterie 


6 à 150,000 Mark u. ſ. w. 8 

Insgeſammt 10,000 Gewinne = 27 Millionen 400,000 Mark. a2 

1. Ziehung ſchon am 17. März d. J. EEE Er 

Hierzu verfende ich von heute ab gegen vorherige Kaſſe 282 

Orleinal-I 90:8 zu planmäßigen Preiſen: 3 
Sars ½ a 52 M. ½a 26 M. ¼ 13 M.; ¼½6½ M. S 
Planmäßige Erneuerung bei mir zum amtlichen Preiſe. = 


Bank- und Lotteriegeschäft 
J. Rosenberg, Berlin S., ei: ee, 51. 


Telegramm Adr. „Gifekslotte“. Gegründet 1866. Reichsbank⸗Giro-Conto. 


Alliamz, 


Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Grundkapital 4 Millionen Mark. 


Wix bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn 
A. Fr. Hobusa in Stettin unſere offizielle General-Agentur über⸗ 
tragen haben. 


Berlin, den 27. Februar 1890. 
Die Direktion. B. Pohl. 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich 


i mich zum Abſchluß von Unfall- und Haftpflicht⸗Verſieherungen aller 


Art und bin zu jeder weiteren Auskunft ſtets gern bereit. 
A. Fr. Hobusa, Pölitzerſtr. 13. 


Tüchtige Haupt⸗ und Spezial⸗Agenten werden unter beſonders günſtigen 


Bedingungen geſucht. 


Deulſche Candwirthieaftliche Austtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.— 9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur . Pünder, Pan : a 
erde, „Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und Wein chen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Taba, 
Hopfen, Lauf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle f ö | 


Deutſche Landwirthſchafts : Gefellſchaſt 


Das Direktorium. 


Börsenspeculadio 
mit beſchränktem Niſiko. am 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man au einer größeren Vörſenſpekulation mit ränkt 
Verluſt und unbeſchräuktem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. * 


Eduard Perl. Banfgeichäft, 


Berlin, Faiſer-Wilhelmſtraße 4. 


Magen- und Hämorrhoidal-Leiden 
ampf, akut ch i Ma h 1 H . 1 1 
I Ben e e et Bee a en 


ſehen. F. MHaunschlld, 


keineswegs ein durch den uf des Geſprächs][ „Enden wir dies Geſpräch, ich will von der 
hervorgerufener Scherz, ſondern ein von ihm und Sache nichts weiter hören,“ ſagte ſie. „Uns 
ſeinen Genoſſen ſchon berathener Plan ſei. liegen wahrlich ernſtere Dinge ob, als daß wir 


„Albernheiten nennen Sie das, gnädige Frau?“ 
fragte Fahlteig rubig und mit der Miene des 
„Thun Sie ſich keinen Zwang au, gnädige höchſten Erſtaunens. „Jedes Wort, was ich Ihnen 
Frau,“ unterbrach Pique⸗Aß die Stockende, geſagt habe, war tief empfunden und vollkommen 


„Bitte, gnädige Frau!“ unterbrach er ſie und 


„Weil wir uns in einer — wie ſoll ich ſagen lieben,“ fuhr er mit der größten Unbefangenbeit 


„Sie zwingen mich, Sie zu verlaſſen, denn ich 


0881 einheit Lotter ie. Knie us 


Gewinne: Baar 600,000, 3 „ 500,000, 4 4 400,000, 6 5 300,000, 7 à 200,000, 


| Passementerien 


c ĩ ͤ K ad Az nd Ir Ze a ke 


* 


„Sie werden bleiben,“ eulgegnete er, ſie auß 
einen Stuhl niederdrückend, „und wir we 

uns verſtändigen, wie ſchon fo oft. Sie ſing 
auch gar zu heftiger Natur, gnädige Frau, 13 
ſollten doch anerkennen, wie rückſichtsvoll ich be? 
dieſer ganzen Angelegenheit zu Werke gegangen 
bin 18 


„Das iſt ſehr wahr,“ nickte Lüdemann, indem = 
er ſich ein Glas Wein eingoß und es auf einen 
Zug leerte. . 

„Ganz meine Meinung,“ brachte Madame 
Müller zwiſchen dem Kauen hervor, ſie hatte 
noch nicht aufgehört zu eſſen. . 

„Ich habe mit meinem Auftrage gewartet, 
fuhr Pique⸗Aß fort, ohne von der Zuſtimmung 
ſeiner Genoſſen die geringſte Notiz zu nehmen, 
„Bis ich in der Lage fein würde, allen den An⸗ 
forderungen zu genügen, welche Sie einem Be⸗ 
werber um die Hand Ihrer Tochter zu ſtellen 
berechtigt ſind und ich mich Ihnen als annehm⸗ 
baren und wünſchenswerthen Schwiegerſohn vor? 
ſtellen konnte. 2 „ 

„Träume ich? Sind Sie es, der dieſe Sprache 
mir gegenüber führt?“ rief die Dame. 9 

„Regen Sie ſich nicht ſo auf, gnädige Frau,, 
bat er mit irouiſcher Höflichkeit. „Sie ſollten 
doch aus Erfahrung wiſſen, daß Alles, was ich 1 
mir vorgenommen habe, ausgeführt wird und 
daß Sie ſtets die Gewogenheit haben, mir dazu 
ihren Beiſtand zu leiſten. Ich hebe beſchloſſen, 
daß Fräulein Benkendorf meine Fran werden 
ſoll und das iſt ſo gut, als ob wir bereits Eher 8 
ſtiftung gemacht hätten und in der Dreifaltigkeits⸗ 
kirche von Schleiermacher getraut wären. Treten 
wir jetzt den Gründen näher, die Sie bewegen 
könnten, ſich dieſer Verbindung abgeneigt zu 
eigen. : 

: „Was zuvörderſt das Vermögen aubetrifft, ſo 
werde ich durch die bevorſtehende Theilung eine 
änzende Partie machen. Nehmen Sie an meiner 


ortſetzung folgt.) 


In der 


1. 500,000 M. 


Je 5 4 3 


1 N 
s - 5 
. 5. 40000 ii 


E 5 40,000 „ 
100 ) 10 a 308,000 „ 
12 a 25.080 
25 M. 13 „ 80, . 
40 3 10,080 „ 
100 4 5,000 „ 
100 a 3,00 „ 
a 1,000 „ 


8 


Das Wunderbuch 

. und 7. Buch Moſis), N i BE N 
Sauer ſowie — — en — £ 
verſendet für 5 A > 
RB. Jacohs Buchh., 2 Blankenburg a. G. u 


Journal⸗Zirkel. 


12 Journale: Rt 5 
B Hausfreund, 
eues Blatt, Nontanbiblscthetr 


azar, 
n Blätter, Muſikzei 
Daheim. Nomanzeitung, 
amilienblatt, Ueb. Land 1. Meer 
rtenlaube, Leipz. Illuſtr, Zeit. 


Wechſel wöchentlich einmal. 1 
Probe⸗Abonnement pro März 1 Mk.! 


Gustav Frehse, 
Buchhandlung, kleine Domſtraße 6. 


1 Schuhf raße 1. 
C. Harburg, 


N 4. an ent it 1 3 5 
Bruchbänder N 4 
fir alle Gattungen von Brüchen 
n L orthopädiſche Maſchinen. 
künſtliche Arme und Deine, : 
Leibbinden, 
Gummi-Strümpfe, 
Ser Hürth 
u rrohre, 2 
d die beſten dir. Gummi⸗Waaren) 
N: alle Artikel zur Krankenpflege. 
Material compl. zu Gps-VBerbaud e 


cc 
D 


Fall & Cohn] 
28 kl. Domſtr. 28 


empfehlen ihr um fangreiches 


Besatzstoffen 
Spitzen | 
Knöpfen. 


Täglich Eingang von hervorragenden a 
Saison-Neuheiten. 


a Wegen beugrftehcuben TB . 4 
Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 
Ecke der Berliner ⸗Thorpaſſage, 
verkaufe mein Lager direct begogener En a 
Weine, Rum's Arracs 
„und Cognaes 
in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preifek 
Franz Sorge, 

Linden: u, Artillerie. Ede. 


A 


Bekanntmachung. 


und Rindviehmarkt ſtattfinden. 
„Magiſtrat der Stadt Treptow a. R. 


8 J ungs-Austal 
I Torberei ungs-Aanstalt. 
er lin SW, Hallesehestr. 10, 
Be Staatlieh conccssionirt, 

— geg:ündet 1880, — 
bereitet vor für das Fähnriehs-, 
Einjähr.-Frriwilligen und Pri- 
£ mener-Examen. Prospekte gra- 
* tis durch den Direetor Bereht. 
3 Mit und ohne Pension. 


Ein ſeminariſtiſch gebildeter junger Mann wird zu 
Oſtern als Hauslehrer geſucht. 5 


e 


6 Jahren. 
C. Bruhn, Clempenow. 
2 W Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
2 Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
* Herr Geheimer Schulrath Königk, Profeſſor 
Muff und Profeſſor Haupt. 


Au einer Lehrerfamilie finden Schüler gute 
Penſion. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. r. 


Be . ©, 
Pacht⸗Abſtand. 

3 Mit zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung beabſichtige ich, mein von der Stadt Greifswald 
gepachtetes Gut mit vollſtändigem Wirthſchafts⸗Inventar 
zu Johannis d. J. abzuſtehen. 

Areal 108 Hektar incl. Wieſen. 
Reflektanten bitte mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Hagen, Brook b. Greifswald i. P 


Eine Waſſermühle 


mit neuen maſſiven Gebäuden, an Chauſſee und Bahn⸗ 
hof, in vorzüglichſter Kundenlage, mit Acker und Wieſen 
iſt zu verkaufen. Offerten unter E. P. befördert 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


3 Größte Geld-Lolterie 

der Neuzeit iſt die Schloßfreiheſt⸗Lotterie. Ziehung 
17. März. Antheillooſe 8 Mark. Es werden an 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
bei mir ausbezahlt. 


e 


vn.‘ 


a Er 


MI a 
N n 


Am 11. März er. wird hier durch Mitwirkung des 
Panernpereing ein ſehr zahlreich beſchickter Pferde⸗ 


. Bo AAA . a 
I bie Askanische Militär- 


Zu unterrichten find 2 Knaben im Alter von 9g d 


1 x 500 000 % 2 & 150 000 %., 12 % 25 000.4. ei or 7 z 
1 2 400 000. % 3 3 100 000 15 K 20 000% ein Gut in Holſtein, nahe Bahn und Stadt, 798 Morgen, vorzügl. Kleeboden, 


F aa a Pe ne 


Königlich thierärztliche Hochschule 
in Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 10. April 1890, Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms die Direktion. 


s Für Zungenkranke 


Dr. BSrehmer's Heilanstalt 


in Goerbersdorf 
. a Dun u 8 Künste 
ntes Kurhaus, herrsc che Villen im Park. Preise Pro 
fr nce durch de Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brehmer. e= 


Näheres über Görbersdorf siehe Europäische Wanderbilder Nr, 34 u, 35. Orell, Füssli u, Comp., Zürich. 


Berlin W,, 


Leipzigerstr. 
No. 22. 


Berlin W., 


Leipzigerstr, 
No. 22. 


Ernte. 


in plombirten 
Packeten 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50. 


Thee's neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


a Pfund Mk, 2,00 
Souchong = —— ‚00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


nr 


3 — 2 1 1 1 Pfund 
Vertretung | all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte ä Moning Cong O 4% un . ae Firma 
in Patent- | ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Ei rg M 1 (aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 
Prozessen. SW. 11, Anhalistr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. e ang e 6.00 und 9,00. 3 versehen, 


2 5 7 7 TT — a und * „2, un 5 a 
SER” Schlossfreiheit! ‚oiterie. Thee Grus Pfund Mk, 2, 00, 2, 40 und 3,00 


CE Ziehung I. Classe schon am 12. März 1890. 
Original-Loose . 52, % 26, 1,13, !, 6,50 Mark. 


Die Erneuerungen 
der folgenden Classen finden nur bei uns zu planmässigen Preisen statt. - 
1 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Teesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


. r i 0 Eu 1 | Sa“ et - zer N — 
Antheile M 580 4,90 3. 240 1501.20 22 IL 
Erneuerungsbeträge dieser Antheile sind für alle Klassen dieselben. 33 1 INNE TER f ddr Wasser 
! eg‘ Bank- und 4 s5 . 
Troner& CO., Weechsel-Gesehäft Berlin I., Passage 8. 25 = a Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche ‚Erfolge aus allen 
Porto und Liste 50 Pig, für jede Classe, ugs f 23 Wilh. Mensching, n C 
. ——————————— wen FE 8 an 400 gr. . 4.—; 200 gr. AM 2 Bro hü ti d fi 
ve 2 . e 1 chüren gratis und franco. 
Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. = 500 Mark dem, der keinen Erfolg!! 


Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Antheile 
1], 48 46, ½ 24 A, 0 12 l, 1½ 6 46, % 5 , 1½ 3,25 Ab, Yo 250 Ab, ½ 1,75 A, 
½ 1,50 Ab, "ra 1,00 Ab, Yo 0,75 Ab, 
für alle Klaſſen 
1 192 %, ½ 96 Ab, ½ 48 46, ½ 24 46, Ya 20 Ab, 1½ 12,50 , / 10 Ab, 
1 „50 J, ½ % 6,00 Ab, ½ 3,50 4b, ½0 3,00 Ab 


I 6 
Schlo fre iheit⸗Geld Lotterie. Ziehung 1. 81. 17. März 1890. 


2 .., Drigintal-2oofe 1. Kl. ½ 64 , ½ 32 , ½ 16 Ab, / 8 A 
Autheile Preis für jede Kl. gleich in 24 Al, 12 Al, ½% 6 l, 716 3 Ab, 7 1,50 As, Usa 75 H. 
Heinrien Wedel, Bain alte Schönhaſerſtraße 43—44 

g erlin C., alte Schönhauſerſtraße 4344. 
Liſten beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amit 3b 1076. ex 


Zu verkaufen 


Spezial- Niederlage 
WW Chokoladen und Zuckerwaaren ai 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stolle erek, Cöln a. Rh. 


Hely & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Trauben⸗Wein, 


flaſcheureif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italies 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 


! 
1 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
1. Weyk, Berlin, Mauerſtraßſe 11, gratis 
kommen laſſen. 


Extraf. Ganſeſchmalz 


von Camminer Fettgänſen 
a Pfd. % 1 empfiehlt 


85 N DIE J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern. 
jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen f 7 7 ä —— — — — 
i Heide ich Lee ber Jace ga franirt mit 0 .) C. Frahm, | Ah. Zimmer e Wee 
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N BE: nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, frifch, trocken geschlachtet, ver Poſtnachnahme franko in - dune and ung Se bei 
ee : 4 sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 8 | 10 2 a 1 6 3 
1 bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc, Lin- Schöne Donlardes 5 8. Meine 
ä 3 derung und Hülfe gebracht haben. Bratgänſe, gemäſte . = > „ 6.— Fi ht l II. ira i- 
4 Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug Jette Gänſee „ 6. 0 enmat 6 XI 0 
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5 ab mit einem — 5 — > diſtritte vorgezogen und weſeutlich höher bezahlt. Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 
i Den Fertiger Wäſche jeder rt, Ir es Samen sie uud E. Hoffmann, 
Sn A 9 harten, plattrunden, blaßrothen Sorte mit 3,50 46, u 1 
2 Inventur⸗ 70 ? rn ri £ 0 5 weniger, je 20 Gramm 25 H. Betrag für kleine Quan⸗ Stettin⸗Grünhof 
g 2 Au sverkauf = unſer vorzüglichſt ſortirtes Lager 5 en form in 5 unter Beifügung von 100 Ka . 1 
5 . 1 uſterporto eingeſan verden. un ei den Herren 
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131 Braut⸗Ausſtaltungen und „ n ne bebe 
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erligt als Spezial 
liſte gratis. 8 
Braunſchweig 


1 Franz Heuser. 
NB. Kompl. Bierapparate nach vorſtehender Zeichnung 
mit Keſſel oder Reducirventil von Rm. 95,00 an. 


Neu konſtruirte 


Dampf- Waſch⸗Maſchine. 


Den geehrten Hausfrauen erlaube ich mir meine neu 
konſtruirte Dampf⸗Waſch⸗Maſchine, mit welcher ich das 
Beſte auf dieſem Gebiete geſchaffen zu haben glaube, 
angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe liefert durch⸗ 

aus jaubere und klare Wäſche. Damit jeder ſich von 
ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugen kann, verleihe i0 
Probemaſchinen für 1 Mark pro Tag (einſchließli 
Wriugmaſchine). Preis der Maſchinen je nach der 
Größe: 37, 40, 45, 48 Mark. Näheres in meinen 
Proſpekten und Gebrauchsanweiſungen. 


Fritz Brulow, 
Klempuermeiſter, Falkenwalderſtr. 5. 


— — —— — — — en un en 


Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Kaiserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, 


EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun- Gold- Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1975, 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Erica -Essenz, 

Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrop 

sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Veilchen und Eau de Cologne, 

Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 5 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
Damenwelt geworden. t 


Gebrüder Aren, 


Breiteftraße, 


in Grabow: Ap. 4. Schuster; in Alt-Damm: 
Av. F. Köster; in Neuwarp: Ab. II. Götz: in 
[Penkun: Apoth. E. Flandorffer; in Zülſchow: 


Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 
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Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
— —— 
Pa. obersehl. Steinkohlen, 


Braunkohlen, Gas-Coaks, Briquettes, 
Zartenthiner Torf und alle Sorten 
Brennholz offerirt billigſt 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 
Telephon Nummer 441. 
. ͤ . . — 
Grüne Schnitt-Bohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 
Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ede. 
N Ret⸗ 
I ich Kunz v. Tee mit 
i Inenteeltlich et Heben 
Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gericht. 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeuguife. 


meiner werthen Nachbarſchaft die gans 
ergebene Anzeige, daß ich am heutigen 
Tage hier Kloſterhof aa ein 


Hotel u. Reſtaurant 


unter der Firma 5 


Waack’s Hotel 


eröffnet habe, * io 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben jetz 
durch Verabreichung von nur guten Speifen 
und Getränken, ſowie prompte Bedienung, 
mir die Gunſt eines geehrten Publikums 
zu erwerben und allen ſonſtigen Wünſchen 
gerne Rechnung tragen. = 
Indem ich bitte, mein neues Unter 
nehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne 
Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 
Toblas Waack. 


— — 


Stettiner Stadt Iheater. 


Dienſtag: Schauſpiel⸗Bons mit 50 5. 


Benefiz für Herrn Maximilian Wilnelmi. 


Der Generalfeldoberſt. 


Vaterländiſches Schauſpiel in 4 Akten von Ernst 


V. Wildenbruch. 
Mittwoch: 


Lohengrin. 
Herr Bruno Heydrieh vom Stadttheater 
Magdeburg a. G. : 


ne 1 RT 
BR re Sag 


